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Der Pete
richtet über die

Diplomat ihm
Frage dreht ſich

Die bulgariſche Frage .
rsburger Correſpondent der „ Times “ be⸗
folgenden Aeßerungen , welche ein ruſ ſiſcher
gegenüber gethan hat : „ Die bulgariſche

fortwährend in demſelben böſen Kreiſe ,
und auch die letzten türkiſchen Vorſchlaͤge geben keinen
Ausweg . Es

einiger Sicherheit dazu
ruſſtſchen Politik zu fügen .
dieſer Hinſicht

gibt kein Mittel , wodurch Bulgarien mit
gebracht werden kann , ſich der

Nichts Greifbarers kann in
unternommen werden , bis Ferdinand fort

iſt und die jetzige bulgariſche Regierung den ruſſtſchen
und türkiſchen
doch die regier
nicht gehen werden ,
kein Weg, um
denkt weder

daran , gewaltſ
als ohnmächtige diplomatiſche Noten

Commiſſären Platz gemacht hat .
enden

Da je⸗
Herren in Bulgarien wahrſcheinlich

es ſei denn gezwungen , ſo bleibt Rußland
aus der Klemme zu kommen , denn ſicher
Rußland noch die Tuürkei ernſtlich

amere Mittel in Anwendung zu bringen ,
und Drohungen .

Die einzige Hoffnung fur Rußland beſteht in der Mög⸗
lichteit eines Aufſtandes gegen die ungeſetzliche Regier⸗
ung . Die Tü rkei hat weder die Ernennung von einem
oder zwei Statthaltern vorgeſchlagen , noch eine provt⸗
ſoriſche Verwaltung des Landes durch eine internatio⸗
nale Commiſſion . Die Türkei iſt jetzt wie früher be⸗
reit , das Fürſtenthum einem ruſſiſchen Vertreter auszu⸗
antworten und ihm
Pforte hat ebenſo Rußland erſucht ,
Thronkandidaten aufzuſtellen .

türkiſche Beamte beizugeben . Die

zwei oder drei
Wie man aber Ferdinand

und ſeine Migiſter los werden will , damit die Vor⸗
ſchläge der Pforte durchgeführt werden können , darüber
ſagt die Pforte nichts ,
immer auf demſelben

und ſo bleibt daher die Frage
Punkte ſtehen . “

» Die Veſchlüſſe des Fozialiſten·
In aller

auf Schweizerboden einen

Kongreſſes .
Stille haben die deutſchen Sozialdemokraten

Parteitag abgehalten . Was ſiealles berathen haben , iſt natürlich nicht bekannt geworden ,und es mag zwiſchen den
liſten manches
vielleicht mehr

Die Haupt
lutionen . Der

17
d 8 f

öffentlicht
ſie aus den
ſind . Die Reſolutionen

„ Der
die Stellung

Organ der deutſchen S
in ſeiner letzten Nummer dieſe

ſen Vertrauensmännern der Sozia⸗
heimliche Wort gewechſelt worden ein , das
intereſſiren würde , als alle ihre Beſ lüſſe.
punkte der Berathung bildeten einige Reſo⸗
in Hottingen erſcheinende „Sozialdemokrat “ ,

ozialiſten , ver⸗

ſe Reſolutionen , wie
en des Parteitages hervorgegangen

auten :
Berathun

Parteitag iſt der Ueberzeugung , daß nach wie vor
der rtei 2

5
artei zu der parlamentariſchen

gkeit im Reichstageund in den Landtagen die bisherige bleibe ; wie bisher iſtdas Hauptgewicht auf
legen, und die

die kritiſche und agitoriſche Seite zu
poſitive geſetzgeberiſche Thätigkeit nur in derVorausſetzung zu pflegen , daß bei dem heutigen Stand der

arteigruppirung und der gegenwärtigen ökonomiſchen Ver⸗hältniſſe über die Bedeutung und Tragweite dieſer poſitivenThätigkeit für die Klaſſenlage der Arbeiter in
ſoztaler Beziehung
geweckt werden k

„ Der Parteitag verwir
Syſtems der i
Maßnahmen , welche , wie die
geſchlagene
auslaufen . Er

e
—

olitiſcher wiekein Zweifel gelaſſen und keine Illuſion
nann .

0 als grundſätzlicher Gegner des
ndirekten Steuern alle wirthſchaftspolitiſchen

neuerdings in Deutſchland ein⸗
Zollgeſetzgebung , in der Praxis auf ſolche hin⸗

verwirft auch ganz beſonders die zu rein
ecken erſtrebte

Teuilleton .
— Eine Taubſtummen⸗Ehe . Aus Oedenbu 1gwird uns vom 7.

Michael
ſeltenen , als
Blondine Namens Marie Brinke

d. geſchrieben : Die Pfarrkirche zu Sankt
war heute Nachmittags der Schauplatz einer ebenſo

Eine hübſche taubſtummerührenden Szene .
um

„ aus Bonyhad gebürtigt ,e als brave Näherin hier bekannt , eine Stütze ihrer altenMutter iſt ,
Nenure

dem gleichfalls taubſtummen , aus Komorn
gebürtigten

ltare
beſten Jahren
raubten Brautl
ſprache den Wi
zu wollen , kundgaben .

räutigam Johann Gaditſch ewige Treue vor dem
8 war ein herzergreifender Anblick , die in den

ſtehenden , des Gehörs und der Sprache be⸗
eute zu ſehen , wie ſie durch die kalte Zeichen⸗
llen , für ' s ganze Leben einander angehören

Ein intereſſantes Detail dieſes hier
Vetbeſprochenen Falles iſt daß dieſe Heirath durch einen dritten
Taubſtummen ,

leſer iſt gleich
einen ſicheren N. Botka vermittelt wurde .
dem Bräutigam ſeit Jahren als Tapezierer

auf einem Dampfſchiffe in Altofen beſchäftigt . Botka , der
ſeinen Kameraden nach Oedenburg mithrachte , machte ihnmit d
gewannen .

er braven Brinke bekannt , worauf ſich die Beiden lieb⸗

— Bärenjagden in Ungarn . Aus Görgeny⸗
Szent⸗J

og Rudol p
achmittags u

egann im Pat
m erſten
a

1 05 ene

ären ,
veib

Mt einen Schl
dun mit de
emem von
ader zurücktau
emes Waldhegers

skaſſy einem großen Bären ein vorderesat

mre , 8. d. . , meldet man : Kronprinz Erzher⸗
h fuhr um 8 Uhr Früh zur Jagd und kehrte
m 5 Uhr von derſelben zurück . Die Jagd
akier Revier des Baron Koloman Kemeny .

Treiben wurden drei prachtvolle ausge⸗
Bären aufgetrieben , es gelang ihnen

i, ahne Schuß die Treiberkette zu durchbrechen . Im

Veiten Treiben ſchoß
welcher ,

er e

1 5 Eszterhazy eien großen
ſchon tödtlich verwuudet , an die

Einer derſelben führte mit einer
das Haupt des Thieres , welches

nen die Waffe ergriff , nach
erhaltenen Hiebe

des Gnadenſtoßes
Im dritten Treiben

ag au

n Zäh
einem zweiten Treiber
melte und in Folge

gänzlich verendete .

Bein weg , das Thier rettete ſich in das Dickicht ,

Skleſeuſte und verbreitelſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

Monopoliſirung wichtiger Verbrauchsartikel der
großen Maſſe

und brandmarkt auf das entſchiedenſte das bei der Brannt⸗
wein⸗ und Zuckerſteuergeſetzgebung , ſowie bei der geplanten
Erhöhung der Getreidezölle zu Tage getretene Beſtreben , die
Klaſſe der Grundbeſitzer auf Koſten der nichtbeſitzenden Klaſſen
zu bereichern . In Bezug auf die ſogenannte Sozialreform
der Reichsregierung und die Nothwendigkeit einer durch⸗
greifenden

abe bel25 rheiterſchutzgeſetzgebung
hält er an den früher von der Partei gefaßten Beſchlüſſen
feſt und erblickt in der Ablehnung , beziehungsweiſe Hinter⸗kreibung des von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im
Reichstag eingebrachten Arbeiterſchusgeſegentwurfs den Be⸗
weis , daß es den herrſchenden Klaſſen in Beutſchland an dem
guten Willen fehlt , wirklich Ernſthaftes zur Hebung der Lageder Arbeiterklaſſe zu thun .

Der Parteitag empfiehlt den Parteigenoſſen , überall da ,wo Erfolge in Ausſicht ſtehen , in die
5 Wahlggitation

einzutreten , ſei es für den Reichstag , die Landtage oder die
Gemeindevertretungen, doch iſt insbeſondere in Bezug aufdie letzteren ſorgfältigſte Erwägung geboten . Bei den Reichs⸗
tagswahlen iſt es Pflicht der Genoſſe n, in jedem Wahlkreis,
wo Stimmen zu erlangen ſind , wen igſtens einen Zählkan⸗didaten aufzuſtellen .

„ Der Parteitag ſpricht ferner die beſtimmte Erwartung
aus , daß die Parteigenoſſen in allen dieſen Agitationen , ge⸗
ſtützt auf die eigenen Kräfte und unter
. „ „ „ „ Burückweifung eines jeden Kompromiſſes ,
ſelbſtändig vorgehen. Im Fall von engeren Wahlen empfiehltder Parteitag , geſtützt auf die bisher gemachten Erfahrungen ,

timmenthaltung . “
„ Der Parteitag verlangt von dem künftigen Zentral⸗

Wahlkomite der Partei , daß dasſelbe den Vielkandidaturen
einzelner Genoſſen nach Möglichkeit entgegentritt. “

„ Die Parteivertretung iſt aufzufordern , im Verein mitden Verbindungen anderer Länder für den Herbſt 1888
5 inen internationalen Arbeiterkongreß

einberufen zu dem Zweck, gemeinſame Schritte der Arbeiter
aller Länder zur Verwirklichung einer internationalen
Arbeiterſchutzgeſetzgebung herbeizuführen . “

Jerner ſtimmte der Parteitag der Reſolution zu , „ daßes unzuläſſig und mit den Prinzipien der Sozialdemokratie
unbereinbar iſt , wenn Abgeordnete der Einzellandtage ſich
erlauben , in einem anderen Lande zu gleicher Zeit noch ein

Doppel⸗Mandat 5zum Landtag zu erwerben , wie es thatſächlich bei den letzten
baheriſchen Landtagswahlen zu Tage getreten iſt . “
Endlich beſchloß der Parteitag noch bei dieſem Gegen⸗
ſtand der Tagesordnung : „ Es dürfen nur ſolche Kandidaten
bei einer Wahl aufgeſtellt werden , die voll und ganz aufdem Boden unſeres Pragramms ſtehen und ſich als Sozial⸗demokraten offen bekennen . “

Der Parteitag erkärte ferner :
„ die iſe ch⸗ Geſellſchaftstheorie ,

ſoweit dieſelbe die abſoluteAutonomie des Individums er⸗
ſtrebt , iſt antiſozialiſtiſch , für nichts anderes als eine einſei⸗
tige Ausgeſtaltung der Grundgedanken des bürgerlichenLiberalismus , wenn ſie auch in ihrer Kritik der heutigen
Geſellſchaftsordnung von ſozialiſtiſchen Geſichtspunkten aus⸗
geht . Sie iſt vor Allem mit der ſozialiſtiſchen Forderung
der Vergeſelſchaftung der Produktionsmittel und der geſell⸗
ſchaftlichen Regelung der Produftion unvereinbar und läuft,wenn nicht die Produktion auf den Zwergmaßſtab des kleinenandwerks zurückgeführt werden ſoll , guf einen unlöslicheniderſpruch hinguz . Der anarchiſtiſche Kultus und die
ausſchließliche Zulaſſung der Gewaltpolitik berubt auf einem

roben Mißverſtändniß der Rolle der Gewalt in der Ge⸗
ſchichte der Völker .

„Die Gewalt iſt ebenſo gut ein reaktionärer als ein re⸗
volutionärer Faktor ; erſteres ſogar häufiger geweſen als das
letztere . Die Taktik der individuellen Anwendung der Gewalt
führt nicht zum Ziele und iſt , inſofern ſie das Rechtsgefühl

verletzt , poſitiv ſchädlich und darum verwerflich .

Der Kronprinz verfolgte , von Baron Kemeny und Maces⸗
kaſſy begleitet , die Blutſpuren des verwundeten Bären , der
jedoch ungeachtet der ſorgſamſten Durchfor ſchung nicht
mehr vor den Schufkam . Ermüdet trat die Jagd⸗
geſellſchaft die Rückfahrt an .

5— Gefährliche Zierpflanzen . Eine merkwürdige
und noch nicht ganz aufgeklärte Anſteckungsgeſchichte , das
heißt Uebertragung von gefährlichem Krankbeitsſtoff durch
Zierpflanzen , beunruhigt in Petersburg nicht wenig . Dort
feierte vor einiger Zeit in einer ſogenannten Kochmeiſtereiein junges Paar ſeine Hochzeit . Tags darauf exkrankte die
Neuvermählte ſehr beftig und die Aerzte konſtatirten einen
chweren Typhusfall . Erſt nach langem Krankenlager

9 5ie glückliche Geneſung . Währendem hatte ſich herausgeſtellt ,
daß das Blumenmagazin , welches die Ausſchmückung des
Hochzeitsſaales übernommen , dabei dieſelben Blattpflanzen
Zierbäume und Sträucher benutzt hatte , die kurz zuvor beider Beerdigung einer am Typhus verſtorbenen Perſönlich⸗
keit verwendet worden waren . Die junge Frau hatte nun
einen Blüthenzweig von einem dieſer Sträucher abgeriſſen ,
an ihren Buſen geſteckt und ſich angeblich hiedurch mit dem
gefährlichen Krankheitsſtoff infizirt . NDAu ' s Licht gebracht. Vor einiger Zeit brannte
das Haus eines gewiſſen Element in Zlönitz nieder . Der
Beſitzer des Hauſes war verſchwunden , während ſeine Frau,
mit der er oft Streit gehabt , unter einem Fenſter des bren⸗
nenden Hauſes als Leiche mit halbverbrannlen Kleidern und
deutliche Spuren eines an ihr verübten Mordes aufgefundenwurde . Man ſchbpfte ſogleich Verdacht wider Clement, die
Sache blieb indeſſen noch ziemlich in Dunkel gehüllt . Jetzt
hat der 12jährige Sohn des Genannten heſtimmt ausgeſagt ,
daß ſein Vater die Mutter damals ermordet , ihre Kleider mit
Petroleum getränkt und angezündet , die Leiche aus dem Hauſe
hinabgeſtürzt , dann das Haus in Brand geſteckt und ſich da⸗
rauf entfernt habe .

5— Der Danuk für die Lebensrettung . Von Sidi
Mohamed , dem vorhergehenden Sultan von Marokko ,
der vor nun vierzehn Jahren in einem Wa ertümpel aus
dieſem Leben verſchieden , erzählt man ſich : Eines Ahends ,

als er , ſeiner Gewoh

Mittwoch , 12 . Oktober 1887 .

„ Für die individuellen Gewaltakte bis auf ' s Aeußerſte
Verfolgter und Geächteter machen wir die Verfolger und
Aechter verautwortlich und begreifen die Neigung zu folchenals eine Erſcheinung , die ſich zu allen Zeiten unter älmlichen
Verhältniſſen gezeigt hat , und welche gegenwärtig in Deutſch⸗
land von gewiſſen Polizeiorganen durch bezahlte Agents⸗
provocateurs à la Ihring⸗Mahlow für die Ziele der Reaktion
gegen die arbeitende Klaſſe ausgenützt wird . “

Was an dieſen Reſolutionen beſonders iutereſſirt ,iſt die
Parole , welche für die Wahlen ausgegeben worden iſt und
überhaupt das Verhalten der Socialdemokraten zu den üb⸗
rigen Parteien regeln ſoll . Von Wahlbündniſſen wollen die
Socialiſten nichts mehr wiſſen , ſie wollen ſich lediglich kritiſch
verhalten ; es ſcheint mithin , daß es ihnen weniger um die
Theilnahme an geſetzgeberiſchen Arbeiten als um die Agitation
zu thun iſt . Das Eine bedingt das Andere ; verzichten die
Socialdemokraten auf alle und jede Theilnahme an der Ge⸗
ſetzgebung , ſo kann es für ſie auch gleichgültig ſein ,ob bei
der Wahl der Kandidat einer ihnen näher ſtehenden Partei⸗
gruppe durchdringt oder nicht .

Die Koſten des Beſchluſſes , keine Kompromiſſe mit den
Bourgeoisparteien “ einzugehen , werden die Deut ſichf rei⸗
ſinnigen im Reichstage zu tragen haben . Hätten ſchon
bei den letzten Wahlen die Socialdemokraten dieſe Marime
befolgt , ſo hätten wohl die Deutſchfreiſinnigen eine noch größere
Einbuße erlitten .

Coeur - Dame Limousin ,
die Pariſer Ordensvermittlerin , ſitzt bereits im Gefäng⸗
niß und eine höhere Anzahl von Offtzieren , denen die
Lebedame nacheinander oder auch gleichzeitig ihr großes
Herz geſchenkt hat , ſieht dem gleichen Schickſal entgegen .
Die neueſten Pariſer Telegramme , welche wir hier folgen
laſſen , enthullen überdies neue ſkandalöſe Details ,
namentlich ſoweit ſie den Schwiegerſohn des Präſidenten
der Republik , Herrn Wilſon , betreffen . Papa Grevy
ſcheint mit dieſem Herrn , der ihm ſchon wiederholt Ver⸗
legenheiten bereitete , entſchieden Pech zu haben , und es
kann nicht zweifelhaft ſein , daß ein Theil der franzöſiſchen
Preſſe dieſe Seite der Ordensaffaire zu politiſchen Zwecken
ausbeuten wird . — Wir laſſen nunmehr die bezuͤglichen
telegraphiſchen Nachrichten folgen : Durch die Unter⸗

ſuchung in Sachen Caffarels werden immer mehr Per⸗
ſonen bloßgeſtellt . Die Auffindung mehrerer Briefe
Wilſons bei Frau Limouſin ſoll nach einer Andeutung
der Blätter die Urſache ſein , weshalb ein General vom
Kriegsminiſterium zu Grevy geſchickt und Wilſon tele⸗

graphiſch nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey berufen wurde . Der
vielfach genannte bayeriſche Baron Kreittmayr ,
der ſeiner Zeit in München in einen Hochverraths⸗
prozeß verwickelt war , wird vielfach für einen ge⸗
heimen Agenten der Pariſer Polizei gehalten .
Geſtern Vormittag wurden in der Angelegenheit Caffarel
zwei weitere Verhaftungen vorgenommen , und zwar u. a.
die der Frau Ratazzi , des Geſchäftsvermittlers Bayle .
Wilſon befindet ſich augenblicklich in Mont⸗ſous⸗
Vaudrey , wohin ſein Schwiegervater Grevy ihn beſchieden
hat . Der von Ferron an Grévy abgeſandte General
traf geſtern früh 9 Uhr in Mont⸗ſous⸗Vaudrey ein und
reiſte bereits um 12 Uhr wieder ab . — Kriegsminiſter
Ferron hielt geſtern bei Einweihung eines Lyceums in
Chartres eine Tiſchrede , in welcher er bemerkte , daß die
neuen Gewehre eine weitere Vervollkommnung erfahren
hätten und ihre Herſtellung keineswegs langſamer be⸗
trieben werde . Auf die Caffarel ' ſche Angelegenheit hin⸗

nheit gemäß , mit einem halben Dutzendſeiner Gemahlinnen eine Spazierfahrt auf dem Teiche des
Palaſtgartens machte , kippte das Boot um . Die Hilferufedes Sultans und ſeiner Weiber wurden von zwei Offizieren,die in einem entfernteren Theile des Gartens Wache hielten ,
vernommen , dieſelben eilten hinzu , und ihren Bemühungen
gelang es , ihren Gebieter noch lebend aus dem Waſſer zu
ziehen . Die Weiber mußten ertrinken . Sobald Sidi Moha⸗
med ſich ein wenig erholt hatte , wandte er ſich zu den Offi⸗
zieren und fragte ſie :

„ Wo ſind meine Frauen ? “
„Ertrunken , Majeſtät . “
„ Habt Ihr ſie ertrinken geſehen ? “
Wir ſahen ſie . “

Worauf er ſchrie : „ Kennt Ihr nicht die Strafe , welcher
Derfenige verfällt , der des Sultans Frauen anſieht ? Gebt
mir Euer Schwert ! “ Und er tödtete die beiden Männer ,

Teic Tage ſpäter zog man ihn ſelbſt ertrunken aus dem
eiche .

— Das erſte Strafverfahren wegen Spiritus⸗
ſteuer⸗Befraudation ſchwebt , wie aus Berlin geſchriehen
wird , bereits gegen einen dortigen Deſtillateur . Derſelbe
batte , um die Nachverſteuerung zu umgehen , eirca 2000
Liter Spiritus in dem hinter ſeinen Localitäten belegenen
Garten bergraben . Ein ihm nicht wohlwollender Nachbar
war jedoch unbemerkter Zeuge dieſer modernen „Schatz⸗
gräberei “ geweſen und denunzirte ſofort bei der zuſtändigenSteuerbehörde . Auf Anordnung derſelben wurden nun die
verborgenen Schätze “ gehoben und als ſie glücklich ans
Tageslicht befördert , ſofort mit Beſchlag belegt . Abgeſehen
von dieſem Verluſt dürfte der ingenbſe Deſtillateur außer⸗
dem auch eine recht erhebliche Strafſumme wegen der beab⸗
ſichtigten Steuerhinterziehung zu zahlen haben .

— Dummer „ Spaß . “ Pippinsried , 8. Oktober . gler
war vor Kurzem eine Hochzeit , wobei ein Bauer ſehr be⸗
trunken war . Zwei Männer machten ſich den „ Spaß “ , den
Berauſchten als Schwein zu behandeln . Sie legten ihn in
einen Trog , rieben ihn mit Sägemehl ein und ſchütteten
einen Kübel kaltes Waſſer in den Trog . Da dem Bauern
das naſſe Element nicht zuſagte , erhob er ſich , um aus dem



General⸗Anzeiger .
2. Ottober .

zon mir nicht die ge⸗

gen Ehre und Manns⸗

r vorgehen , je höher die

mmilitäriſchem eſtehen . Aber das
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Deutſches Reich .
*

Jena , 9. Okt . Der heute hier abgehaltene Par⸗

teitag der Nationalliberalen war aus allen

Theilen Thüringens ſehr ſtark beſucht . Nach einer

einen Anſprache des Reichstagsabgeordneten Meyer

a ) an die Verſammlung referirten der Abgeordnete
ibel über die Zuckerſteuervorlage , der Abgeordnete Zeitz
die Branntweinſteuervorlage , der Abgeordnete Henne⸗

die Arbeiterſchutz⸗ und Innungsfrage , der Ab⸗

geordnete Müller über die ſozialpolitiſche Geſetzgebung .

Alle Vorträge wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen ,

ebenſo auch das Schlußwort des Vorſitzenden der Ver⸗

ſammlung , des Profeſſor Delbrück , in deſſen Hoch auf
den Kaiſer die Verſammlung begeiſtert einſtimmte .

Oeſterreich - Ungarn .

* Wien , 10 . Okt . Den Mittheilungen franzöſiſcher
Blätter gegenüber ſei bemerkt , daß hier keine Einladung

Englands zur Entſendung von Schiffen nach
Marokko eingetroffen iſt ; auch hat Oeſterreich zu

wenig Intereſſe an Marokko , um derartig vorzugehen .—
Graf Kalnoky ſoll dem König Milan verſichert

haben , daß ſich die Balkanvölker einer friedlichen Arbeit

widmen könnten , da ein Friede von längerer Dauer zu

erhoffen ſei . Kalnoky ſtimmte der Meinung des Königs

bei , daß im ſerbiſchen Miniſterium keine Aenderung vor⸗

zunehmen ſei . Der Verfaſſungsentwurf der liberalen

Partei erweitere die Rechte der Skupſchtina ſehr , ſodaß

auch die Radikalen dieſe Verfaſſung annehmen können .

Frankreich .

Paris , 10 . October . Der ruſſiſche Botſchafter
Baron Mohrenheim traf heute von Arcachon wie⸗

der auf ſeinem Poſten in Paris ein . — Der „ Temps “
meldet : Miniſter Flourens empfing heute die italie⸗

niſchen Abgeſandten Elena , Luzzatti , Branca . Aus

ihren Unterredungen mit mehreren franzöſiſchen Beamten

über den Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und Italien

geht hervor , daß in den offtziöſen Vorberathungen eine

Pauſe eingetreten ſei .

Toulon , 10 . October . Ein Dampfer der

Compagnie Morelle iſt in der Bat von Bormes ge⸗

ſunken ; 22 Reiſende ſind ertrunken , 80 in Lavandou

gelandet . Von Toulon iſt ein Dampfer abgeſandt , um

Hilfe zu bringen .
Atalien .

„ Rom , 10 . Okt . Ein Gerücht meldet , daß der

Botſchafter Nigra das Miniſterium des Aeußern über⸗
nehmen , Graf Robilant auf den Botſchafterpoſten nach

Wien zurückkehren ſolle .

Griechenland .

Athen , 10 . Okt . König Georg iſt über Gmun⸗

den und Venedig hierher abgereiſt .

Bulgarien .

»Sofia , 10 . Okt . Wie der „Politiſchen Corre⸗

ſpondenz “ gemeldet wird , ſind ungefähr 250 Wahlen
für die Regierung , etwa 40 für die Gegenpartei ausge⸗

fallen , und zwar die letzteren zur Hälfte fur Zankow ,

zur Hälfte für Radoslawow . In Sofia enthielten ſich

ſowohl Zankows und Karawelows , als Radoslawows

Parteigenoſſen der Wahl .

Serbien .

Gelgrad , 10 . Okt . König Milan will noch

14 Tage in Wien verbleiben ; auch ſeine Gemahlin und

ſein Sohn verbleiben in Folge eines Telegramms aus

Florenz über das dortige ſchlechte Wetter noch längere

Zeit in Baden bei Wien .

Trog zu ſteigen . Einer der beiden Männer , welcher die

Rolle des Metzgers ſpielte , verſetzte dem Bauern mit dem

Stiefelabſatze einen Stoß ins Genick , ſo daß der Getroffene
wieder in den Trog zurückfiel und bald darauf verſchied .
Dieſer „ Spaß “ dürfte bei dem Strafgericht ſein Nachſpiel
finden .

— Verhütetes Unglück auf der Gotthardbahn .
Vom letzten Freitag Abend auf Samſtag Morgen iſt durch

die Pflichttreue eines Eiſenbahnwärters der Gotthardbahn
hinter dem Tunnel außerhalb Brunnen gegen Siſikon hin

ein ſchweres Unglück verhütet worden . Zwei junge Burſchen

von neunzehn und Jahren waren Freitag Abend
nach Morſchach zu „ Kilt “ gegangen . Auf ihrem Heimwege ,

wahrſcheinlich etwas angeheitert , zerſtörten ſie die Ruhebänke

an der Straße von Morſchach nach der Axenſtraße und be⸗

ſchädigten einzelne Schutzmauern . In der e ange⸗

langt , hoben ſie die vier bis fünf Zoll dicken Deckplatten der

Schutzmauer ab , und ließen ſelbe auf das unten

befindliche Geleiſe der Gotthardbahn kol⸗

ſepn , Drei derſelben zerſchellten am Geleiſe , ohne
daſſelbe zu ſchädigen : der vierte Deckel blieb
darauf liegen . Der Wärter muß den Fall dieſer Steine

gehört haben ; denn er eilte herbei , ſah die drohende 2 0
da in fünf Minuten der Nachtſchnellzug kommen ſollte .
gab die nöthigen Signale und machte ſich an die Wegräu⸗
mung des großen Steines , was ihm auch gelang , ſo daß der

＋ paſſiren konnte . Der eine der Thäter iſt

berhaftet .
Die Cholera iſt durch einwandernde Italiener bis

in den Haſen von New⸗Mork verſchleppt worden,
Die „ . ⸗N. . ⸗3. “ meldet , daß mit dem Dampfer „Aleſia
auch Cholera⸗Patienten eintrafen , welche nach dem Hoſpital

auf Swinburne Island gebracht wurden Es ſind zwei

dereits geſtorben . Unter den übrigen Pahagieren ,
welche ſich in Quarantäne auf Hofmanns Island befinden,
Ind 2 Erkrankungen an der Cholera vorge⸗
kommen . Die 530 Paſſagiere werden vom letzten Sonntag
an gerechnet , zwei Wochen in der Quarantäne an
verbleiben haben . Nach Anſicht der Quarantäne⸗
wie der Sanitätsbeamten liegt nicht die geringſte

Zum Schiffsunfa
( Neueſte

Im Anſchluß an unſere

U auf dem Bodenſee .
Meldungen . )

Konſtanz , 10. Okt .
geſtrige Mittheilungen geben wir

noch folgende Details des Vorganges ; die „ Konſtanzer Ztg. “
ſchreibt :

Bei dem geſtern durch Extrablatt gemeldeten Schiffsun⸗

glück vor dem Hafen zu Lindan ſind , wie wir erfahren , nur

2 Menſchen ums Leben
Wittwe Moll aus Lindau ,

gekommen . Esſind dies eine

welche einen Eierhandel nach

Rorſchach betrieb ( dieſelbe hinterläßt 4 Kinder ) ,
und ein bis jetzt unbekannter , dem Arbeiterſtand angehörig er

Reiſender . ie beiden

Reiſende iſt bereits

Schädel heraufbefördert
im Schiffskörper . Die
vermißt wurde , konnte

dritte
glücklicherweiſe

befanden ſich in der 2. Kajüte ; der

geſtern mit zerquetſchtem
worden ; die Frau liegt noch

Perſon , die anfänglich
gerettet werden .

Der Reiſende eines Lindauer Geſchäftes Namens Strobel
ſchlief nämlich in der Kajüte , wurde — wie man annimmt

— durch die Gewalt d er eindringenden Wogen

durch die Kafütenthüre hinausgeſpült , erwiſchte
ein Brettſtück und wurde auf ſein Hilferufen bon dem her⸗

beigeeilten bayeriſchen Dampfſchiff
und ſo gerettet . Die übrige
„ Habsburg “ .
ſchach kommenden „ Stadt
beim Treppenraum
Vordertheil des Sch

Ludwig “ aufgenommen
n 9 Paſſagiere ſprangen auf die

Der Stoß , den die „ Habsburg “ der von Ror⸗

Lindau “ beibrachte , traf dieſelbe
und zertrümmerte das

iffes .
Ueber die Kataſtrophe ſchreibt die „ Neue Züricher Ztg. “:

Die Habsburg , ein öſterreich
früherer Marineofftzier ) kam

( Kapitän : einiſches Dampfboot
Sie hatte einevon Konſtanz .

nicht unerhebliche Verſpätung und ſoll nun , als ſie aus dem

Hafen von
weichend und um die Sta

Lindau herauskam , anſtatt rechts aus⸗

dt Lindau herumzufahren , vom

Kurs abgewichen ſein und , um Zeit zu gewinnen , zu

früh in der

einigen Tauſend Franken ſo

worden ſein .
Die Tiefe des See

verſunkene Sch

aus dem Waſſer hervor und

brücke ſind kaum einen

ſichtbar .

Aus St adt

iff liegt , e
en

großer Theil des Kamins und des

Richtung nach Bregenz abgeſchwenkt haben .

Die Poſt mit den Geldſendungen
i
im Betrage von

ll heute bereits gehoben

s iſt an der Stelle , wodas
Ein

aſtbaumes ragen noch
die Radkäſten mit der Kapitäns⸗

Meter unter dem Waſſerſpiegel

t und Land .
* Maunheim , 11. Oktbr . 1887 .

* Ordensverleihungen .
8. ds . Mts . den Nachbenannten
Löwen verliehen und zwar
Klaſſe : dem Fabrikanten Schlemb
b. das Ritterkreuz 1. Klaſſe
werbevereins in Freiburg , Hugo Ficke daſelbſt ,

denten der Handelskammer i

Der Großherzog hat unterm

den Orden vom Zähringer
: à. das Kommandeurkreuz 2.

erger in Gebweiler ;

: dem erſten Vorſtand des Ge⸗
dem Präſi⸗

n Kolmar , Kaufmann Fleiſch⸗
hauer daſelbſt und dem Privatmann Wagner in Straß⸗

burg ; e. das Ritterkreuz 2. Klaſſe : dem

Nopper , dem Kaufmann
der Gewerbeſchule ,
delskammer , Franz

Privatmann Ernſt

A. Kapferer , dem Vorſtand
K. Schott und dem Sekretär der Han⸗

Schuſter . ſämmtlich in Freiburg , dem

Direktor der Maſchinenfabrik in Grafenſtaden , Karl Brauer

in Straßburg , den Fabrikanten R.

Guſtav Faufman in Lahr,
Michael Welte in Freiburg und Otto

ſilberne Medaille für Verdienſte um

wirthſchaft , der Gewerbe und des Handels

Arnold in Straßburg ,
Albert Kraft in Fahrnau ,

Wolf in Lahr . Die

Förderung der Land⸗
erhielten : Ge⸗

brüder Grieshaber , Draht⸗ und Kettenfabrik in Triberg ,
L. Furtwängler Söhne
Winterhalter und Hof
zenbach .

* Perſonalnachrichten .
8. ds . Mis . den Fabrikinhaber und Hauptmann a. D.

zum Kommerzienrath , den Haupt⸗nand Sander in Lahr ,
amtsverwalter Edmund H
zollinſpektor in
inſpektor Guſtav Adolf De
amtsverwalter daſelbſt ,
Haug in Singen zum

en und„ Uhrenfabrik in Furtwan 1
chwär⸗meier , Uhrenfabrik in

Der Großherzog hat unterm
Ferdi⸗

arrer in Karlsruhe zum Ober⸗

Singen , den Reviſionsoberkontroleur Zoll⸗

nnig in Konſtanz zum Haupt⸗

den Hauptamtskontroleur Albert
Reviſionsoberkontroleur bei dem

Hauptſteueramt Konſtanz mit dem Titel eines Zollinſpektors
und dem Range eines H
Hauptamtskontroleur Rudo
ſtande der Zollabfertigungsſtelle a.

Titel eines Zollinſpektors und dem eines 5
Finanzpraktikanten Fridolin Hund von

Hauptamtskontroleur in Stühlingen ernannt .

Hauptamtskontroleur Valentin

verwalters und den

Haslach zum
Verſetzt wurden :

auptamtsverwalters , ferner den

If Frey in Konſtanz zum Vor⸗

B. Schaffhauſen mit dem

Range eines Hauptamts⸗

Kirch⸗

baur in gleicher Eigenſchaft zum Hauptſteueramt in Konſtanz
und Hauptamtsverwalter Theodor Knittel in Konſtanz in

gleicher Eigenſchaft zum Hauptſteueramt Karlsruhe .
* Beſitzwechſel . Verkauft wurden :

H 1 Nr . 11 , dem Herrn B.

gehörig , zum Preis von 83

hier , ebenſo der Bauplatz U 1, 18 (Eckplatz ),
Haas hier gehörig zum Preis von

ſchlüſſe geſchahen durch Herrn Agent

Gefahr einer Einſchleppung der Seuche in die Stadt vor ,

das Haus Litera
Kaufmann und Kindern hier

000 M. an Herrn Joh . Pohly
Herrn Carl

25,400 M. Beide Ab⸗

Zilles , U1 1a .

da die Quarantäne⸗Maßregeln in jeder Hinſicht ausreichende
ſeien .

— Ein B
Streich , der großes Unglück hätte

herbeiführen können , wurde

das beim Kirchthurmbau zum
benutzte Seil zur Hälfte abgeſchnitten wurde.
weiſe entdeckte man bei Beginn der

ſtreich und wurde ſomit ein

rechnender Unfall verhütet .

in Bürglenfeld vollbracht , indem

Aufziehen der Dachbalken ꝛc.
Glücklicher⸗

Arbeit dieſen Buben⸗

unter Umſtänden nicht zu be⸗

Theater , Runſt u . Wiſſenſchaft .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Montag , den 10 . Oktober 1887 .

Die Jähmung der Widerſpenſtigen

von Shake
Wir haben eine ſo treffliche Aufführung der

namigen Oper in angenehmſter Erinnerung ,

akeſpeare .
leich⸗

worin ein Koapp

den Petruchio mit aller Ritterlichkeit , die ihm bekanntlich in

hohem Maße auf der Bühne zu Gehote

ner die trotzige Catharina ſang ,

matiſchen Aufbau der Oper
wie eine Poſſe ſich anhört .

ſteht und eine Wag⸗

daß neben den beinahe dra⸗
gehalten , das Luſtſpiel beinahe
Und eine andere als poſſenhafte

Wirkung wollte Shakeſpegre mit dieſem ſeinem Jugendwerke
auch nicht in welchem er ein älteres Stück desſelben

Namens ( „ The
Schöpfung umgearbeitet hat .

thaming of the shrew . ) zu einer neuen

Die alte Komödie , an welche

ſich der große engliſche Dichter vielfach angelehnt hat, ent⸗

hielt des tollen Spucks und Uebermuths noch weit mehr .

Neben der Zähmung des zänkiſchen
das

S910
Pojene ältere Komödie

Keſſelflicker , der in das S
großen Herren ſpielt und di

Schluſſe durchführt .
Shakeſpeare läßt es b

bewenden , welche er dem
überträgt . In ſeinem Luſt

jener fortreißende Zug der

ornigen Weibes enthielt
ſſenſpiel vom getäuſchten

loß eines Lords gebracht, den

eſe Rolle auch glücklich bis zum

eim Anfange dieſer Täuſchung
Tranio , dem Diener Lucentio '

piele findet ſich zum erſten Male
ichtung , die wachſende Lebendig⸗

7 Schmückung der Gräber an
A

ligen . Wir
haben an Allerheiligen voriges Jahr bei un Bericht über
die Schmückung der Gräber Veranlaſſung nehmen müſſen ,
tadelnd zu bemerken , daß die Gräber der in Mannheims
Erde ruhenden franzöſiſchen Krieger ſehr vernachläſſigt waren .

Mit Freuden konſtatiren wir , daß Unſer betreffender Berickht

geeigneten Orts Beachtung gefunden hat und geeignete Ab⸗

hilfe getroffen wurde . Im Laufe des Sommers wurden
Schritte gethan , um auch dieſen Gräbern würdigen Schmuck
zu verleihen . Das Gehölz in jener Gegend , das Alles über⸗

wucherte , wurde umgehauen , das Kreuz renovirt und ſowohl
die alte Inſchrift erneuert , als auch die Namen der dahter
ruhenden Krieger auf dem Sockel neu beigeſetzt . Die Gräber
ſelbſt wurden mit weißen Baſaltſteinen eingefaßt und mit
Epheu bepflanzt ; jedes Grab trägt einen einfachen Stein , wo⸗

rauf der Name und das Regiment , welchem der darunter

liegende Krieger angehörte , verzeichnet iſt Die Beſucher des

Friedhofes an den demnächſtigen Allerheiligen werden ſonach

auch die Gräber der hier ruhenden franzöſiſchen Soldaten
in ähnlicher Weiſe geziert finden , wie die der hier geſtorbenen
deutſchen Krieger . Wir wiſſen leider nicht , wer dieſennämpfern
den ſchuldigen Tribut zollte , vermuthen jedoch , daß die Ini⸗

tiative von Bewohnern des Waldhofes ergriffen wurde und

ſagen wir dieſen hiermit unſeren herzlichen Dank.
» Kunſt . Die „ Deutſche Schönheitsgallerie “

Verlag von A. Weinreich in München , welche allwöchentlich
unter vielen anderen intereſſanten Bingen zwei Porträts ſchö⸗

ner Mädchen Deutſchlands enthält und jährlich an die 16

„Schönſten “ Preiſe von zuſammen über 1000 M. vertheilt ,

hat wegen der Originalität der Idee . insbeſondere aber we⸗

gen ihrer ſchönen und künſtleriſchen Ausſtattung ſich in kür⸗

zeſter Zeit eine große Abonnentenzahl erworben , da der

Abonnementspreis ( 1 Mark 50 Pfg . pr . Quartal ) kaum

nennenswerth iſt im Verhältniß zu dem was geboten wird .

Jede Poſtſtelle und Buchhandlung nimmt Beſtellungen ent⸗

gegen .
* Die Erwärmung der Eiſenbahnwagen iſt bereits

angeordnet . Vom 1. d. M. bis zum 30, November und vom
1. März bis zum 30 . April hängt die Heizung von der je⸗
weiligen Witterung ab, während vom 1. December d. J. bis

zum 29. Februar die Erwärmung der Wagenabtheilungen
unbedingt erfolgen muß . In den erſt , und zweitgenannten

Zeitläuften muß die Heizung erfolgen , wenn das Thermo⸗
meter in der Mittagszeit unter 4 Grad Reaumur ſinkt , die

Nachtzüge ſind jedoch ſchon zu heizen , wenn das Thermometer

während einer Nacht auf O Grad Reaumur fällt .

Von der Meſſe . Von den Sehenswürdigkeiten auf

der Meſſe üher dem Neckar iſt mit Recht Urbach ? An⸗

thro p ologiſche Ausſtellung zu erwähnen . Die ver⸗

ſchiedenen Tänze der Wilden , die nervenerſchütternden Töne

einer Art Trommel , die Evolutionen mit Waffen , Keulen

und Wurfſpießen verfehlen nicht ihre Wirkung . Die Heimath

dieſer Wilden iſt die weſtindiſche Inſel Santa Cruz . Die

Hauptfarbe variirt vom tiefen Braun bis zum Olivengelb.
Die Kleidung beſteht aus Fellen , die Schmuckſachen aus

Perlen , Muſcheln und Federn . Von Profeſſor Virchow ,
der faſt einen Tag der wiſſenſchaftlichen Forſchung pieſer
Truppe unterzogen , liegt zur Einſicht beim Beſitzer dieſer

Schaubude , Hrn . Urbach , ein amtlich beglaubigtes Zeugniß vor .

» Der Fiſcheonſum nimmt in unſerer Stadt erfreu⸗

licher Weiſe immer größere Dimenſionen au ; ſo hat Herr

Wagner in der Cenkral - Fiſchhalle C 2. 8 am letzten Frei⸗

tag nicht weniger als 9 Zentner Schellfiſche verkauft und be⸗

trägt der Abſatz in dieſer Fiſchſorte allein täglich mehrere

Zentner . Bei ſolch großartigem Umſatz kann man 0 aller⸗
dings mit einem geringeren Nutzen begnügen , weßgalb die

Preiſe aller in dieſem Etabliſſement feilgebotenen Waaren

außerſt billig ſind , was der Einbürgerung des Wirgerſpa
auch in den niederbemittelten Kreiſen unſerer Bürger chaft

weſentlich Vorſchub leiſtet Den Beſuchern des Buffets in

jenem Ckabliſſement , das ſo raſch die allgemeine Gunſt des

Publikums gefunden hat , gereicht es zur Freude , daß nun

auch ein Glas Wein oder Bier dortſelbſt verabreicht werden

rf .

„ Berurthbeilt . Das am vergangenen Samſtag ver⸗

kündete Urtheil gegen die Ehefrau des Küfers Ludwig

Klar , Katharina geb . Wagner von hier , wegen Kuppelei ,
lautet auf 1 Monat Gefängniß .

* Rohbeit . In vergangener Nacht wurden von einer

Bande nichtswürdiger Buben mehrere Streiche verübt , wie

ſie hier ſchon ſeit Langem nicht mehr vorgekommen ſind : An

dem Aufgang zur Rheinbrücke wurden von der rechtsſeitigen
Mauer vier der großen ſteinernen Platten losgelöſt und in

den Schloßgarten hinabgeſtürzt. Weiter wurde der große

Aushängeka ſten des Herrn Hofphotographen Büh ler gegen⸗

über dem Eingange zum Stadtpark von ſeinem Poſtament

geriſſen und in das Gebüſch geworfen . Beide Streiche wur⸗

den, wie es ſcheint , von ein und derſelben Bande verübt .

Hoffentlich gelingt es unſerer findigen Polizei , die Thäter

zu eruiren und der wohlverdienten exemplariſchen Beſtrafung

entgegenzuführen .

Meſſeraffaire . Bei einer Schlägerei , die ſich ge⸗

ſtern Abend in einer Wirthſchaft in T 6 unter mehreren

Gäſten entſpann erhielt einer derſelben mehrere in
in den Kopf . Der Meſſerheld wurde nach dem Amtsgefäng⸗
niß verbracht .

keit , der bunte Wechſel der Handlung , welcher nur auf ein

einziges und letztes Ziel hinarbeitet und das Auge und das

Ohr bis zu dieſem letzten Momente der Löſung des Knoten

gefeſſelt hält .

Sämmtliche Figuren des Stückes , ſelbſt einen Petruchio
und eine Catharina nicht ausgenommen , ſind poſſenhafte

Geſtalten , das einzige , wodurch ſich jene zwei Hauntperſonen

der Komödie auszeichnen , iſt die ſchärfer gusgeführte und

individualiſirte Zeichnung ihres Charakters Legt man dieſen

allein richtigen Maßſtab an die geſtrige Aufführung , ſo hat

man alle Urſache mit derſelben zufrieden zu ſein ; wenig⸗

ſtens gab ſich jeder Einzelne der mitwirkenden Künſtler
alle erdenkliche Mühe , in Maske , Kleidung und Sprache

den Intentionen der Poſſe ſich anzupaſſen und Allen

iſt dieſes trefflich gelungen . Wenn auch nur im Be⸗

ſitze von kleinen und epiſodenhaft angedeuteten Rollen

haben die Herren Jakohi und Ditt bewieſen , welch ' großen

Effekt ein tüchtiger und denkender Schauſpieler ſelbſt mit

einer anſcheinend untergeordneten Rolle zu erzielen Weedie kleine Parthie des alten Vicentio , wie ſie Herr Jakobi

A e iſt eine vollwerthige Muſterleiſtung und es iſt

nicht möglich mit einer kleinen komiſchen Epiſode größeren

Erſolg zu erzielen als dies Herr Ditt vermocht , welcher mit
einer unnachahmlichen Grazie und unwiderſtehlichen Komik

auf dem Gewande mit den rothen Schleifen hinausgaloppirte

Herr Neumann , in der Maske vortrefflich und Hert

Stein unter Anwendung einiger ſeiner ſtets erfolgreichen
draſtiſchen Effekte , Herr Bauer ſchon an ſich von komiſcher

Wirkung , da ihm die Aufgabe zugefallen war , einen alten

Gecken mit jugendlichem Herzen darzuſtelleo , ſie Alle trugen

zur Erhöhung einer angenehmen Heiterkeit bei : hübſch und

charakteriſtiſch hat Herr Ditſch mit vielem Fleiße den

Tranio ausgearbeitet . Die Damen Woytaſch u. Blanche

nebſt ihren Partnern Baſſermann und Rodius zeich⸗
neten ſich im Beſitze der Hauptrollen vor Allem durch eine
vortheilhafte äußere Erſcheinung und ein lebendiges Spiel
aus , das ihnen mehrfachen Beifall eintrug .

— — —
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Geiſtesgeſtört . Ein mit ſeiner Frau zum Beſuch
bei Verwandten dahier weilender Herr ſprang geſtern Nach⸗
mittag aus einem Fenſter des 2. Stockes auf die Straße
herab und erhielt hierdurch lebensgefährliche Verletzungen ,
die ſeine Aufnahme ins Krankenhaus bedingten . Die That
geſchah in einem Anfalle von Geiſtesſtörung .

* Ueberfahren . In der Schwetzinger Straße wurde
geſtern Abend nach 7 Uhr ein verheiratheter Eiſendreher
von einem Juhrwerk überfahren , wodurch er an den Armen
und dem Rücken verſchiedene nicht ſchwere Verletzungen erlitt .

X Heidelberg , 9. Oktbr . Der geſtrige Ahend war in
geſellſchaftlicher Beziehung für unſere Stadt wieder reich an
Abwechſelung. Hier müſſen wir vor Allem dem Geiſt⸗
lichen Concert in der Providenzkirche wohl den Vor⸗
tett laſſen . Iſt die Winterſaiſon auch noch nicht eröffnet ,
und das eigentliche Concertpublikum noch nicht animirt ,
jetzt ſchon , direkt aus der Sommerfriſche kommend , einem
Kirchen⸗Concert zu folgen , ſo hatte Herr Muſikdirektor
Wolfram unter Aſſiſtenz von Frl . Hermine Spies aus
Wiesbaden doch die Genugthuung , eine ſehr zahlreiche und
gewählte Zuhörerſchaft um ſich verſammelt zu ſehen , die mit
hohem Intereſſe aufmerkſam den herrlichen Compoſitionen
alter Meiſter , in vortrefflicher Schule vorgetragen , lauſchten .
Es war nicht ein Concert , es war eine Andacht , ſo feierlich
ſtimmte z. B. die Arie aus Samſon : „ O hör ' mein Fleh ' “ ,
oder das „ Ave Maria “ von M. Köder . Ebenſo wurden die
herrlichen Orgelvorträge mit Meiſterſchaft vorgetragen . —
Eine weitere Unterhaltung , jedoch in anderer Form , bot die
Vereins⸗Verſammlung des Kaufmänniſchen Vereins ,
welcher außer einigen geſchäftlichen Angelegenheiten eine
gelungene geſellige Unterhaltung ſeinen Mitgliedern ver⸗
anſtaltet hatte , die ſich auch eines zahlreichen Beſuches zu
erfreuen hatte . — Nicht weniger intereſſant ſoll die ebenfalls
geſtern Abend ſtattgehabte letzte diesjährige Hauptverſamm⸗
lung des Gartenbau⸗Vereins im „ Deutſchen Haus “
geweſen ſein . Leider ſind wir nicht Mitglied und können nur
berichten , daß auch dieſe ſich eines guten Beſuches zu er⸗
freuen hatte und außer einem Vortrage , Wahl zweier Rech⸗
nungsreviſoren mehrere Vereinsangelegenheiten zur Sprache
kamen , dann bei geſelliger Unterhaltung eine Gratisver⸗
looſung von Kindern Flora ' s folgte . — Das Varisté⸗
Theater erfreut ſich täglich eines immer frequenter wer⸗
denden Zuſpruchs und bilden die Vorſtellungen reſp . Vorträge
guptſächlich den Anziehungspunkt der jungen Welt .

ch . Freiburg i . Br . , 10. Okt . Soeben vollzog ſich die
Jeier der Schließung der Oberrheiniſchen Gewerbeausſtellung
durch ihren hohen Protektor , den Erbgroßherzog Friedrich .
Die Witterung war nicht ſo günſtig wie bei der Eröffnungs⸗
feier und wurde in Folge deſſen der feſtliche Akt in der
Haupthalle abgehalten Punkt 3¼ Uhr traf das Erbgroß⸗
herzogliche Paar im Ausſtellungsraume ein und intonirte die
Wilitärkapelle die Jubelouvertüre von Carl Maria v. Weber .
Die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden , die Ausſteller
und Mitglieder des Hauptausſchuſſes und eine Menge von
Zuſchauern füllten den für den Schlußakt ausgewählten Platz .
Der Präſident der Ausſtellung , Herr Privatier Fike , ergriff
das Wort . Nach dem Ausſpruch des Dankes gegen den
Protektor , welcher mit ſeiner Gemahlin auf dem für das
hohe Paar eingerichteten Ehrenplatz Aufſtellung genommen ,

Redner in ſchönen , von erſichtlicher Befriedigung des
erkes getragenen Worten , ein Bild über den Verlauf der

Ausſtellung und dankte den Ausſtellern ſowohl als den thätigen
Mitarbeitern in den Ausſchüſſen , wie ſie weder Zeit noch Opfer
geſcheut , um das Unternehmen zu einem gelungenen zu geſtal⸗
ten . Mit einem Hoch auf den hohen Protektor ſchloß die nach

5 und Inhalt muſterhafte Rede . Hierauf erwiederte der
Erbgroßherzog mit wahren fürſtlichen Worten und betonte
insbeſondere , wie ſehr es ihn gefreut habe , daß das Unter⸗
nehmen ſo gelungen und daß ſich das Elſaß ſo ſtark dabei
betheiligt habe . Mit Intereſſe habe er die ausgeſtellten Gegen⸗
ſtände einer genauen Beſichtigung unterzogen und fordere die
Ausſteller auf , fortzufahren in der Strebſamkeit und Aus⸗
dauer auf dem Gebtete des Gewerbes und der Arbeit . Nach
nochmaligen anerkennenden Worten für die Leiter und Mit⸗
arbeiter des Unternehmens erklärte der Erbgroßherzog die
Ausſtellung für geſchloſſen . Mit dem von der Militärkapelle
vorgetragenen Choral „ Nun danket alle Gott “ war die Feier
ihrem ſchönen Ende zugeführt .

＋1

—

Etwas über den maroccaniſchen Sultan .

8 Tanger , 8. Oktober .
Muley Haſſan iſt der vierzehnte Sultan ſeiner

Dhnaſtie , die ſeit ungefähr 250 Jahren auf dem Throne von
Marocco ſitzt und aus Taſilet ſtammt . Die Geſchichte dieſer
Sultane iſt ein einziges , langes , blutiges Capitel
von offenen Mordthaten und geheimnißvollen plötzlichen
Todesfällen , von Erdroſſelungen und Vergiftungen , mit denen

man , wenn von allen ſeinen Geheimniſſen der Schleier zu
lüften wäre , viele Bände anfüllen könnte . Was für Intrignen
und Complote ſind hinter den bemalten Mauern des Kaiſer⸗
palaſtes erſonnen und geſchmiedet worden ! Was hat ſich da
an Haß und Liebe abgeſpielt ! Ein Despot iſt allgewaltig ,
aber der Sultan von Marocco iſt der Despot der Des⸗

—
—5 n. Der Günſtling von heute wird morgen den Hun⸗

en vor dem Stadtthore zum Fraße hinge⸗
worfen ; die Favorition von heute , gekleidet in Seide und

Juwelen , muß morgen als Sklavin die Füße der⸗
jenigen waſchen , die Tags zuvor ihre Sklavin

war . Ein Statthalter wird in der Fülle ſeiner Macht und
Würden von rohen Soldaten vom üppigen Mahle oder zu
nachtfchlafender Zeit aus dem Bette geriſſen , in Ketten ge⸗
ſchlagen und nach der Hauptſtadt geſchleppt , wo man ihm
ſeinen letzten Pfennig erpreßt , oder ihn unter
der Folter ſterben läßt . Und da die Statthalter von
ihren Herrſchern gebrandſchatzt werden , ſo brandſchatzen ſie
ihrerſeits die ihnen unterſtehenden Beamten und dieſe brand⸗

ſchatzen das Volk .

Wiewohl der Koran dem Sultan nur vier legale
Gattinen zu haben erlaubt , findet ſich doch keine Be⸗
ſchränkung in Bezug auf die Zahl der ihm geſtatteten nicht
legalen Haremsdſtmen , und das Gerücht behauptet , datz Mu⸗
ley Haſſans Harem mindeſtens fünfzehnhundert
mauriſche Ladies umſchließt . Da alle kaiſerlichen Pa⸗
läſte überfüllt ſind , bleiben die inneren Räume für Jeder⸗
mann , mit Ausnahme des Sultans und der Eunuchen , unzu⸗

n Wäre es möglich , in die Paläſte von Marokko,
Mequinez und Fez zu dringen , man fände dort gewiß Archi⸗
tektur⸗Wunder , die ſich mit denen der Alhambra ſelbſt meſſen
könnten . Die Vorſchriften ſeiner Religion hat Muley Haſſan
ſtets gewiſſenhaft erfüllt . Ueberhaupt iſt man in Marokko
weit orthodoxer als in den meiſten übrigen mohamedaniſchen
Ländern , die wenigen heiligen Ortſchaften Arabiens vielleicht
ausgenommen .

Verſchiedenes .
— Eine unglaubliche journaliſtſche Leiſtung

bietet die Engliſche Zeitung „ Telegram “ in Minneapolis ,
Minn . Dieſelbe veröffentlichte kürzlich eine Correſpondenz
aus Berlin , in welcher der Zeitung geſchrieben wurde ,
Kaiſer Wilhelm ſei ſeit drei Jahren kodt ,

und der , welcher jetzt den Kaiſer ſpiele , ſei ein alter
Schulmeiſter , Namens Karl Sommermann ; Bismarck
habe noch zwei andere alte Leute an der Hand ,
die dem Kaiſer ähnlich ſähen , für den Fall , daß auch Karl

Sommermann ſterben ſollte . Der Kronprinz laſſe ſich das

gefallen , weil Bismarck es ſo wolle , der wiſſe ,daß ſobald der

Tod des Kaiſers bekannt würde , der Krieg da ſein würde .

— Die geſtohlene Glocke . In Zſigmondhaza , einer
Gemeinde des Arader Komitars , hing ſeit zwei Jahren eine
50 Kilogramm ſchwere Thurmglocke , noch ungeweiht und
unbenützt in ihrem Holzgeſtelle . In der von vielen Kon⸗
feſſionen bewohnten Ortſchaft hatte man ſich nämlich nicht
darüber einigen können , welchem Seelſorger die Glockenweihe
mit dem größten Rechte zukäme So blieb die ſchwebende
Glocke eine ſchwebende Frage , die nun , zur nicht geringen
Ueberraſchung der Dorfbewohner , von ein Paar unterneh⸗
menden Gaunern gelöſt wurde . Die Glocke wurde nämlich
geſtohlen und böſe Zungen behaupten , daß es den Zſigmond⸗
hazaern gar nicht einfällt die Diebe zu ſuchen , denn — die

Glocke könnte zurückgebracht werden und da hätte die Ge⸗
meinde wieder keine Ruhe .

Felegramme.
Die Verurtheilung Neve ' s .

( Telegramm . )
*Leipzig , 10 . Oktober .

Die Entſcheidungsgründe des gegen Neve gefällten ,
auf 15 Jahre Zuchthaus lautenden Uctheils heben hervor ,
Neve ſei ſchuldig befunden , der Abſender einer Kiſte mit

Sprengſtoffen nebſt Anweiſung und verbotenen Druck⸗

ſchriften zu ſein , welche im September 1886 in Suden⸗

burg bei Magdeburg unter der Adreſſe Fritz Böhme für

den Eiſendreher Drickel eintraf . Das Begleitſchreiben
ſchloß mit den Worten : Glück auf guten Erfolg ! Der

Gerichtshof erachtete es als erwieſen , daß Neve dies ge⸗

ſchrieben . Seit 1885 ſtand Neve mit Drickel in Ver⸗

kehr und benutzte ihn zu anarchiſtiſchen Zwecken , nament⸗

lich dazu , um die Zeitſchriften „Freiheit “ und „Rebell “
einzuſchmuggeln , welche zum Umſturz der Staats⸗ und

Geſellſchaftsordnung auffordernde Artikel enthielten . Ebenſo
zweifellos ſei die durch Neve erfolgte Verbreitung von

Druckſchriften , worin ein europäiſcher Krieg als das

Signal einer Maſſenerhebung bezeichnet wird . Einen

Meineid leiſtete Neve , indem er als Zeuge beſchwor , nicht
Neve zu ſein , ſondern daß er Stief heiße . Der Gerichts⸗
hof ließ Milderungsgründe mit Rückſicht auf die Ge⸗

meingefährlichkeit des Angeklagten fallen , welcher Oeſterreich

zu anarchiſtiſchen Zwecken bereiſen wollte , während er

Reinsdorf nach Deutſchland ſchickte . Deshalb ſei auf das

höchſte zuläſſige Strafmaß erkannt .

* Würzburg , 10 . Okt . Bei dem heutigen Eduard

Strauß⸗Concert brach in Folge des Herabfallens
eines Dekorationsſtückes auf der Bühne des Hutten ' ſchen
Gartens eine Panik aus . Mit dem Ruf „Feuer “
ſprangen die Muſiker in den überfüllten Saal . Das

Publikum ergriff die Flucht und ſchlug die Fenſter ein ;
viele Damen wurden ohnmächtig . Der Bürgermeiſter
und Strauß hielten Anreden , worauf ſich das Publikum
beruhigte , ſo daß noch zwei Stücke geſpielt werden

konnten .

* München , 10 . Okt . Dem früheren Präſidenten
des oberſten Gerichtshofs , Reichsrath Neumayr iſt
das Referat über die Vorlage der Erläuterung von

§ 18 der bayeriſchen Verfaſſung übertragen , wonach
während der Reichsverweſung alle erledigten Aemter

nur proviſoriſch beſetzt , keine Krongüter veräußert und

heimgefallene Lehen nicht wieder verliehen werden können .

Derſelbe hat die volle juriſtiſche Ueberzeugung ausge⸗
ſprochen , daß nach Wortlaut und Sinn der Verfaſſungs⸗
urkunde Verfaſſungsänderungen unter der Regierung des

Regenten ebenſo rechtsgiltig wie unter der Regierung des

Königs eingeführt werden können .

Berlin , 10 . Okt . Der Reichskanzler beantragte
beim Bundesrathe , den Hafenort Geeſtemünde mit

dem bisher ausgeſchloſſenen Theil des Fleckens Lehe zu
dem nämlichen Zeitpunkte wie die jetzt noch ausgeſchlof⸗
ſenen Theile des bremiſchen Staatsgebietes dem Zoll⸗

gebiete anzuſchließen und die anläßlich des Zollan⸗
ſchluſſes für Bremerhaven eintretenden Zollbegünſtigungen
auch auf dem Verkehr mit Geeſtemünde anzuwenden .

Bern , 10 . Okt . Im Kurort Engelberg ſind
geſtern Nacht 10 Häuſer niedergebrannt .

Hannheimer Handelsblatt .
MHannbeimer Effekten - Börse .

Mannheim , 10. Okt . Auch an der heutigen Börse
wurden Anilin - Aktien lebhaft umgesetzt und zwar anfäng -
lich zu 261¾8 , später zu steigenden Coursen bis zu 262 pt .
Bierbrauerei - Aktien waren dagegen wieder schwächer . Brauerei
Eichbaum gingen à 171½ um , Brauerei Schwetzingen notir⸗
ten 88 . 89 . , Heidelberger Brauerei wurden à 135 pot .
gehandelt . Mannheimer Versicherungs - Aktien schlossen 815
Geld , 820 Brief .

Mannheimer Getreidemarkt . Der heutige
Markt war in Folge der israelitischenFeiertage sehr
schwach besucht ; doch blieb die Stimmung fest , da ,

das Angebot von auswärts anhaltend knapp ist
und die Schifffahrtscalamität fortdauert ; die An -
künfte sind in Folge dessen sehr schwach und
da auf Ankunft aber überhaupt nicht gerechnet wer -
den kann , ist das ganze Geschäft gehemmt . —
Mais hält sich bei guter Frage ebenfalls fest ; Hafer

dagegen ist unverändert . — Wir notiren heute :
Hannheim , 10. Okt ( Mannheimer Börse , Produktenmarkt . )

Woeizen. Pfälzer 17 . 75 —18 . —Hafer , Badischer 11 . 75 —12 . —
norddeutsch . 17. 50—17. 75 „

UrttAlpn . 12. 25—12. 50
„ Redw . 18 . 25 —. — „, Russischer 11. 50—12. 50
„ Spring 18 . ——18 . 25 Mais Amerik . Mixed 12 . ——12 . 25
„Saxonhska188gr 18. 50—18. 75 „ Donan 12 . —12 . 25

„ 13884r 18 . —18 . 25 Bohnen — —
Am. Winter —. —. —Erbsen 2 5
La Plata 18. —Kohlreps , deutsch. 24 . ——24 . 50

Kernen 18. —18 . 25 indischer —.
Roggen , Pfälzer 18 . 50 ——. — Wicken — —

„ Russischer 12. 25—12. 75 Rohspritt
Bulgarisch . 13 . —13 . 50 Branntw . 100 0/ . TS. 100 . —105 . —

5 norddeut . 13 . ———. —Leinsl , in Partien 50 —
Gerste , hierländ . 15. 50—15. 75 Rüböl , 53 . —

„ Pfälzer 15 . 75 —16 . 50Petrol . Wagl. Tybe Wh. ) 23 . —
Russsische 16. 25——17. —

*

55
5

55

*
Nr. 00 0 1 2 8 4

Weisenmeh! 4 — 39 . 86 —. 27 . —— 25. 50, 28. 50—. 15. —18. 50.
Roggenmehl Nr. o) 23 . . —, ) — —

Tendenz : Weizen und Roggen fest . Gerste gut
behauptet . Hafer fest .

Frankfurter Effekten - Soeietät .
Frankfurt , 10. Oktober .

Kreditactien 230½ , ½8, ½ b. Disconto - Co. 198 . 80 , 199 . 30 ,
20 b. Handelsgesellschaft 160,20 b. G. Lombarden 72 bez .

Gotthard 111 . 90 , 70, 90 b. G. Central 102 . 90 b. Nordost
65 . 90 , 70 b. Jura 85 . 70 b. Union 83 . 70 b. Westbahn 26 . 80 b.
Marienburger 52 . 30 , 50, 30 b. Mecklenburger 139 . 70 , 140 b.
Lübecker 160 . 80 b. Bad . Anilin 262 b. Laurahütte 92,90 be
Egypter 74 . 95 b, Türken 14 . 05 b. do . Loose 10 . 09 , 10 . 10 b.
III . Orient 54 . 50 b. Italiener 98 B. 97 . 90 G. Nach Schluss
6 Uhr 30 M. Disconto - Co. 199 . 10 . Handelsges . 160 . Gotthard
111 . 90 . Mecklenburger 140 . 50 .

London , 10. Oktober . ( Telegramm . ) Rübenzucker 128h
Zd. Tendenz : Verkäufer .

Amerikanische Frodukten - Märkte .
Schlusscourse vom 10. Oktober .

( - Mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannheim )

New- Vork Ohloago

8058 Mais Schmal! Calles 225 Uats ünk
E

Oktbr . 81 — . 77 17. 55 695% 42½ f . 45
Noybr . 815/8 — 6 64 27. 70 70 % 42½ . 82½8
Dezbr . 885—4 52¼ . 62 17. 80 72¹4 41¼ . 32½
Januar 1888 83 % 52 . 68 17. 80 725⁰4 414 . 37½
Febr . 84 / — . 74 17. 75 — — —
März 85 7T0 — . 80 17. 75 — — —
April 86 / — . 87 17. 70 — — —
Mai 877/8 58 . 94 17. 70 7750 42¹⁰⁵ . 67½
Juni 880½ — — 17. 60 — —
Juli — — — — — — — —
August — — — —. — — — —
September — — — 17. 25 — — —
Dezember 928/ — — —. — — — —

Tendenz : Weizen niedriger und unveräudert . Mais nie -
riger . Schmalz höher und unverändert . Kaffee höher .

Die sichtbaren Vorräthe betragen : Weizen 30,981,000
Bushel gegen 30,597,000 B. der Vorwoche . Mais 7,386,000
B. gegen 7,087,000 B. der Vorwoche . — In gleicher Periode
det Vorjahres betrugen die Vorräthe : Weizen 52,790 , 000 B.
Mais 13,580,000 B.

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 14,000 , an
allen Hauptmärkten 23,000 .

Felegruphenban - Auflalt Tonis
L17 , Ia . Mannheim . L17 , Ia . 12320

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten
Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg
Hartmann in Lit . E 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 4887

Crefelder Wolle iſt mit Recht das beliebteſte Garn

unſerer Hausfrauen geworden , laufen
doch die aus Crefelder Wolle gefertigten Strümpfe , Socken
2c. in der Wäſche gar nicht ein und halten die Füße viel
wärmer , als die aus anderen weichgedrehten Garnen gefer⸗
tigten Strumpfwaaren , was ſpeziell für diejenige ein Haupt⸗
vorzug iſt , die Schweißfüße haben . Dann iſt Crefelder Wolle
auch vermöge ihrer langen Haare bedeutend haltbarer und
ſtärker , als andere Wolle und erſpart dieſe vorzügliche Eigen⸗
ſchaft den Hausfrauen ein häufigeres Stopfen . Aus erſter
Hand zu beziehen bei Leonh . Eramer , Mannheim , H1 . 4.
Niederlage von Gebr . Sinn in Crefeld . 11211
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Rotationsdruck und Verlag der Dr . J . Haas ſchen Buch⸗
druckerei , ſämmtlich in Mannheim .

Stimmen aus dem Publikmum .
Aus unſerem Weinh . Leſerkreiſe erhalten wir folgende

Zuſchrift :
Geehrter Herr Redacteur !

Wollen die Sie Güte haben , Nachfolgendes im „ General⸗
anzeiger unter Eingeſandt “ zur Veröffentlichung zu bringen .

„ Es kann kaum eine langmüthigere Gemeinde , als Wein⸗
heim , keine ſparſamere Bahnverwaltung , als die der Main⸗
Neckar⸗Bahn daſelbſt geben . Dies beſtätigt ſich ſchon ſeit
einigen Wochen auffallend bei den Bauten am hieſigen Bahn⸗
hofe . Die Main⸗Neckar⸗Bahn baut : die Straße Darmſtadt⸗
Heidelberg ( Bergſtraße ) wird deshalb verlegt . Daß nun die
alte Straße eher abgehoben iſt , als die neue bis zu einem
einigermaßen fahrbaren Zuſtande gebracht wird , iſt unſtreitig
ein Spiel des Schickſals , das die beiden oben erwähnten
Eigenſchaften beiderſeits erproben will . Sämmtliche F uhr⸗
werke , die genannte Straße zu paſſieren haben , winden ſich
recht brav durch die Schrotten der unfertigen Straße . Ein⸗
zelne Fuhrwerke laſſen ſich Zeit dazu und ihre Gäule auf
eine Strecke von etwa 100 Mtr . ſechsmal verſchnaufen . Sind
gerade mehrere da , ſo ſpannen ſie in lobenswerther Nächſten⸗
liebe einander gegenſeitig vor . Schon wurden Stimmen laut
die , nach 14 Tagen, behaupteten, das ſei eine Pferdeſchinderei .
eine großartige Rückſichtsloſigkeit derer , die den Bau der
neuen Straße leiteten , die Straße werde überhaupt nie mit
dem nöthigen Bindematerial für die neuen Schrotten ver⸗
ſehen , — da wurde die Straße doch gemacht , zur Beſchämung
aller derer , die derlei Dinge böswillig behaupten wollten .
Hervorzuheben iſt , daß des Abends auch ein Licht an den
verſchiedenen abgeſperrten Stellen hing . Die Arbeiten
ſchreiten , wenn zwar langſam , vor . Der Uebergang zum
Stahlbad und Wormſerweg muß nun auch abgebrochen und
geſchloſſen werden . Ganz natürlich ! Da der Durchgang ,
der den hier wegfallenden Uebergang erſetzen ſoll , noch langz
nicht fertig iſt , ſo können die Leute auch nicht verlangen .
daß man ſie durchläßt , wo noch gar kein Loch iſt . Sie
müſſen ſich eben vorderhand noch mit dem immer noch vor⸗
handenen einen Uebergang (nach Viernheim ) begnügen , einen
kleinen Umweg machen und — ſie thun ' s auch willig .
müſſen alle Tage die Bauern , deren Felder zufällig unterh
des Uebergangs liegen , der wegfallen muß , dort paſſteren ,
ferner , ich will nur ſagen zweimal im Tage , nahezu 400 Ar⸗
beiter der Platz ' ſchen Arbeiter und Fuhr⸗
werke der Herren Freudenberg , Hildebrand , Kinſcherf u. ſ. w.
dort paſſieren — kein Wunder , daß ſo auf dem noch allein
ührig gebliebenen Fahrweg oder beſſer Verbindungsweg zwi⸗
ſchen den beiden Uebergängen eine Menge Koth ſcch anfam⸗
melt , die für Fußgänger faſt unüberwindlich iſt . Dafür kann
nun doch die Main⸗Neckar⸗Bahn nichts , daß Schmutz ent⸗
ſteht , wo ſo großer Verkehr iſt , bei der ohnehin ſchlechten
Straße ; ebenſowenig , daß die alte Straße ein Trottoir hatte
und der jetzt an deren Stelle getretene Verkehrsweg keines .
Verlangen wollen , daß dieſer Weg Abends anſtändig be⸗
leuchtet wird , oder daß an dem verſperrten Uebergang Lampen
aufgehängt werden , das wäre doch zu unbillig — deshalb
verlangt es auch Niemand . Kurzum geduldigere Schäfchen ,
als die , die dort tagtäglich verkehren dürfen und eine vor⸗
ſichtigere und zurückhaltendere Bahnverwaltung , wenn es ſich
darum handelt , unberechtigten Forderungen an ihren Geld⸗
beutel gegenüberzutreten , wird man außer in Viernheim
ſchwerlich mehr finden .

Die für dieſe Rubrik aus dem Publikum einlangen⸗
den Zuſchriften ſind wir , ſoweit deren Veröffentlichung dem
allgemeinen Intereſſe zuträglich erſcheint , gern zu berückſich⸗
tigen bereit . Für die Mittheilung iſt die Ri daktivn
nicht veranmtwortlich ; anonyme Zuſchriften
können daher nicht berückſichtigt werden . D. Med.
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Täglich friſch Une demoigelle , de bonne Famiſle
de la Suisse francaise , posssdant ses0 ſe Nerfleigernn0 0 9. 9 gemäſtete Gänſ e, N aldes donner655 e 5

amypfſchif⸗Rhederei. “ an e 8
Mittwoch , 12. Ot . J. 3.

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfand⸗25 08 Stü ſchi

5
anzo e E

ce de . Tägliche Personen- und Güter- Beforderung . ] 2. fegnzstiſche ainten , Int und Mibtntirer .
und

e
ein 0 öffentlich Poularden , Capaunen , Lehrmädchen eſuchtgegen baare Vom 1 . October a . o. an

Taub 5gae im Vollſtreckungswege öffentlich Abfahrt von Mannheim : 12½ Uhr Mittags Hahnen , Tauben ꝛc. ss21 M. Friedmann ,D 1, 18 .

Maunheim, den 10. Ottober 1887 . uach Mainz , Cöln , Düſſeldorf , Rotterdam und allen Haſenbraten , 18430 Tanſmädchen
Bräuuing , Zwiſchenſtationen . Rehbraten ete . Louiſe Gentilde Nesle à 9.

Gerichtsvollzieher in Mannheim . Directe Einſchreibung nach London ö

Hieler Bücklinge jeden Dienſtag , Mittwoch und Freitag . 1341bĩ J . Knab 0 2 Stellen Hen
Engl . R pücki

Mannheim , 1. October 1887 . 8
eeee

zugl . Roheßbückinge , Die Hauptagenten der Niederländischen Junger BarbiergehiljeElb⸗Caviar Dampfschiff Nhederei ſchönes Haus
Näheres E 5, 6, Cigarrenladen , 11976

ſehr ſchön aroßkörnig , — mit Wirtſchaft de ven 98000 85
Neue Ruſſ . Sardinen , 7

58 Mark , zu verkaufen . Anzahlung 6 bis Ein. ülterer Herr (penſ. Lehrer)
10 o00 Mark , rentabel zu 60,000 Me. ſucht eine Stelle auf einem Bur

d n Klein , Ludwigshafeng / R Ge erten unter No . 12 2
oe zale un adke katsaltg en D en 5 Slb An

aneenge ſenen , 0 Lbllk 15 fiesel Maleeen Weren edee ee
Salat per Stück von 5 Pfg . an .

p. 4 18 . [ ne tichlige dunge Fran ſach er

Oelſardinen ,
9

Zal
1 zweireſhige Harmonika

87 tabi
Frankfurter Bratwürſte 1 0

1

Sardellen ,
ſſt . marinirte Häringe ,

Holl . Häringe ,

Juhm Näheres im Berla

5 Hctadi
u . neue Heller⸗Linſen Central - Fischhalle Wagner , ( e - fener Solbafenrock

11 255
Garnirte Liptauer Zuſſbeiez h 8

dieſes 171 5 Näheres G 6, 17 1 805. 12594
eder

Eine a Weißnäherin und
Leere Champagner⸗ ( ¼ Lit . ) u. nochb8fden Sorten Flaſchen billig

Büglerin ſucht Beſchäftigung12330den . H 5, 7.
zu verk . Bromet , J 3, 30 . 12984 liebſten in einem La

Ein ſchönes Detf u. Weißzeng
Ein Fräulein ſucht für

Weißnähen ubehKleidermachen .
billig zu verk . Q 3 , 20 2. St . 12649

Näheres Expehltton 19549
Ein Krankenfuahrſtuhl , ganz ver⸗

8 Ein gebildetes Mädchen ſucht Kun⸗
ſtellbar , zu verm . oder zu verk . 12608

den für Kleibermachen n. Waſchaus ,

Dessert - Käse
ſehr pikant , 13303

Neufchateler
vollſaft . Emmenthaler , Schellſiſche

Edamer , 155 58 Pig. de 9295155 friſch 5 1 Aez . zu beſſern . Näh . R 4 , 14 . 12066

5 113 0 2 eſelben per Pfund ! . , bei Abnahme von 5 n 95⁵ 4 til⸗Oberländer Rahm⸗ und in bekannter vorzüglicher Qualität . Aechte Harzer Kaunarien We 1 05 eScen AN 5
Glarner Kräuterkäſe Näheres N 4 . 8 956

Näheres K 2 12 , 2. Slag . 138485
Seezungen frisch und zart , -Salsfe Betttaben mit Nach, 1

9555 Wücheiſch zu verkaufen .
1

18194 ſast en Sene sper Pfund Mk . 1,25 . 13427
8 2*

inſtes
Obſt⸗Marmelade Central - Fischhalle A. M. Wagner , gr . Sa . - - anf . er ] Schenkamme .

per Pfund 40 Pfeunig , 2 ( nachttiſch , 1 Ehiffonnier , 1 Ovaltiſch
au ergegen

bei Frau Magin , Heb⸗
Neue Preiſelbeeren — J1

Conſol , 1 Cahapee , 1 Waſchkiſch und
awme , toc , Hemsbof , Kenal⸗

8
vis - Avis „ zum rothen Schaf “ . 18854verſchied . gut erhalten zu verk . 18412 ſtraße

Eſſig⸗ u. Saligntken
ſeegng e Kage r . 8

Vormittags einzuſehen . H 7, 19.
Ein gute zweltſtillende Nmiime ſu 5

billigſt Eiſerne Speißträger und Speißſteben ] bis 1. Stelle . Zu erfragen

1 POr Dietz 8 2 , 8 , zu verkaufen in H 7, 8. 1843213398 7 , 8, 3. Stock .
10 8 % Marktplatz .

0

Ein tüchtiges ſucht Monats⸗
Aus neuer Ernte :

Ganze und balbe

ſſn deGoldkerbsen r Pr Architeſden
vor 14 Tagen erſt 7

10 und 12 Pfg . per Pfd . Mk. Lebendfriſche Ems⸗Hechte a

dienſt geht auch des Tagüber zu Kindern .
13429 G 6 , 9 .

Comptoir und Magazin zu
ff . Orathäringe , Bismarck⸗ Gauze und halbe d 90 Pfg., ff. Salm àPfund . 80 8 18828

9 ü — gealſergerkane. VI E 5
Ak. ff. (Soles Pfund

2 tüchtige
aße, neuherge⸗

N an in 0 oria - rDsen 511 902 G 5 1 eichner E 1. 12
richteter Laden t

Tafelhäringe in engl . u. franz . 14, 16 und 18 Pfg . per Pfb . fiſch), , ff . Zander 60 —70 Pfg . , Ia . oder 0125 Wohnung zu verm. 12501

Saucen , per Stück 20 Pfg . ( groß⸗ 75 2 Helgoländer Kronen⸗Hummer mö lichſt ſofort geſucht. 0 6 13 helle Werkſtätte, auch

Zartig ſchön ) , Delicateßhäringe Grüne ran Erh en à Doſe . 50 Mk. (ca. 1¼ Pfd . wiegend ) 9 7 zu Magazin geeignet zu
in Wein , Bouillon , Tomaten , Pap⸗ Ia . ruſſ . Ural⸗Caviar ( grobkörnig ) Näh eres im Verlag . vermiethen. 12299

rika und anderen Marinaden , per 25 und 30 Pfg . per Pfd .
à Pfund 3 Mk . Ia . Elb⸗Caviar Taden mif Wohnung zu

Stück von 8 Pfg . an , ( ausgeſuchte Qualität ) à Pfund . 40 M. geſucht . 18408 6 6, 6 vermiethen. 1

F . Speck Flundern , 15 Pfg . D 8 U Sarpinen à Fhulle à Poſe 65, 65, Heizer 9 . 2 10 , Nähess 2. Stog , 12811
ff . Lachs⸗Makreleu , 65 Pfg . onall - 0 nen 75 Pfg . , f . Appetit⸗Sild à. Doſe — Eſn junger Deß h 5 ſchüner Laden ſoſort

Hehr ſaftig ) , 70 Pfg , f . Aal in Geſee 2 Pfund 13178 B .6, 6 , Wirchſchaft . G 9, 1
ſrelewepng Ju v. 18194
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1
1 4. Stock . f
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60
per Stück

zußerſt11.
in Doſen N Tagedpreiſen. 18424
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5
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K 2 , 18 ,

gerüuchertem Schellfiſch , 80 Pfg . per Pfd . 13389 part . , Comptoir . 12603 f
per Stück von 20 Pfg . 1

— — Nalentin Hook, Viernbein 5 Magazin
Eechte feine Caviars , A0 U Aechte 22 ein groß agaz j;

teine Tafel⸗Sardellen ꝛc. , b blſſe del
Kfurt twü Tüchtig e Leute 75 22 au bermielhen. 18445

de e 4
915

Frankfurter Bratwürſte ſchöner wechen Uin größeres Vereinsloka ! l
ſe. 18428 20 und 25 Pfg . per Pfd . per Stück 20 Pfg . geſucht . Wo ſagt die Exped . ds . Bl . 1 18Alles in tkochender 5 u vermiethen . Schriftl . Anfragen un5 8 gutkoch

6 U 6 un er Chiffre A. L. C 13405 42Central-Fischhalle Dualität othaer Cervelatwürſte
er uee Sehwed ce 25 1 ttemb

Sbeten

8 5 FJ. Bräuninger, Schwetzingen. 13396 rttembergerhof .
Wagner , Gebr. Kaufm anf. Ungar. Salami nen Sücergepülſen ce

15 55 der ean 17 1875 5
Bäcker Ehrbard , Iudwigshafen Perſonen , unentgelblich .2 . 2 ,

gegenüber zum „ rothen Schaf “ . ifſt . marin . Järinge —, re ee eche Roheßbückige,
per Stück 10 Pſg . Laufmädchen de zu vermiethen . 2P 1, 30 . 12872 1

Logis für einen anſt . 5 9 ſtadtkundig geſucht . L 2,7 13391 7 50ee L Mawn Küringe duf , Surdinen 1 elee
, Piagazin „8 5 8

97 Faß 2 M. 5 5 mir trockenem Keller pe / 1. 0＋LL 2, 1 2 Zimmer Küche und Ruf . Sardinen
ee e eeeee Lehrmädchen Octobes zu vermiethen in

Zubehör billig zu vermiethen . 13421 Oelsardinen zum Kleidermachen geſucht . 10534 K 2 , 11 .

S 3. 13 kleine Wohnung zu ver⸗ Berl . Nollmöpſfe feinſte Marke ¼ Doſe 50 Pfg . 11988 F 7, 19 , parterre . 3 große helle Werkſtatträume , 18 miethen . 13420
empftehlt billigſt 13437 Ock ſenmaulſalat Ein fleißiges Mädchen für alle geeig Lagerraum od. Magaz . z. v. Zu

＋ 4 14 4. St . ,
3 6 10ʃ2 4 2

9 bäuslichen Arbeiten zu
—5 5 ſo⸗ erfr . J 3, 28 od. F 3, 10, 2. St . 13286 1

Zimmer auf die Straße ö 4 8 fort , oder auf ' s Ziel geſucht. 8, 38, Eſtätte zu M in

8
8 ſofort zu verm . 13422

0 2

Neuſchateler Käſe 4. Stock —
12118 12 1155 verm . 11 7 9. 92132

ein 1 ſtabtkundiger Mann Ordentlicher eſch it gut per E 25 Pf, 36 Ein Mädchen, das ſich allen Arbeit 1
ſ

15 üdige ntlicher Burſche mit guten Stüce Pfg . 132 n Mädchen, das ſich allen Arbeiten

Kunſtſtraße
ſchöner Laden zu

7
ſuch sburſche Stelle . Näheres ] Zeugniſſen zu ſofortigem Eintritt geſucht . unterzieht , auf ' s Ziel geſucht . vermiethen . .18435 ] Näheres im Verlag. 13440 Johannes Meier , 0 l, 5 B 2, 14 . Zu erfr . in der Expd . d .
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Die Uebungsabende ſind bis
guf Weiteres wie folgt feſtgeſetzt : 5044

Montag , Abends von —10 Uhr

Damen - & Kinderhüte 8
werden geschmackvoll und billigst garnirt

8 in und ausser dem Hause .
retchen Buser „Jeb, boppel

L 4 , 5 .

Getragene
Herrenkleider

lieber dem Netkar.
Während der Messe !

Albert Arhach' s Authropologiſche Ausſtellung.
Die Antillen⸗Neger⸗arawane , beſtehend aus Männern , Frauen und

Kindern in ihrem Nationalcoſtüm und Kriegstracht . Auftreten in ihren heime
lichen Sitten und Gebräuchen , Tänzen und Geſängen , mit ihren Wirihſchafts⸗
gegenſtänden , Muſikinſtrumenten , Waffen u. ſ. w. Mufik wirb von der eigenen
Mufikkapelle ausgeführt ,

Entree : Sperrſitz 75 Pfg . , erſter Platz 50 1 . zweiter Platz 30
1511 Pfg . Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plätzen

ie Hälfte .
Zu einem recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein 18856

Albert Urbach .
Neicht mit ähnlichen , dageweſenen Geſchäften zu verwechſeln ,

Hawafner Jon ffarnſeim ung Ingegenſ

18124

In Eueren Mauern weilen gegenwärtig

127981 die kleinſten Menſchen der Welt .
Prinz Unoza ,

23 Jahre alt , 70 Etm . hoch , 30 Pfund ſchwer ,

Miegenturnen erſparen neue , wenn ſie gewaſchen oder aufgefärbt und neu
ene aptpee den ſnd ſgef

Donnerſta llegent von —10 Uhr Hierzu empfiehlt ſich
iegenturnen * 2

Samſtag, 5 von —10 Uhr Färberei Grün ,rturnen —
in der Turnhalledes Großh . Gymnaſiums P 0, 13˙ %5 1 F 10 Marktſtr.

Prinzess Unoza ,
35 Jahre alt , 65 Ctm . hoch, 28 Pfund ſchwer ,Eingang von der Schloßgartenſeite .

Der Tururath ,
NB. Aufnahms⸗Geſuche bitien wir

ſchriftlich an den Turnrath des Mann⸗
heimer Turnerbund , Germania “ gelangen
zu laſſen ,

Bez ⸗Verein des Deutſchen Kellner⸗ zu ſtaunenswerth billigen Preiſen verkauſe .
bundes Leipzig. Die Bude befind

(Eingeſch , Hülfskaſſe). Juwelier Heisler und iſt mit der Firma verſehen ,Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
von jetzt ab, unſere geſelligen Zuſam⸗

Gänzlicher Ausverkauf .
Um Zoll und Fracht zu erſparen , zeige ich den geehrten Damen Mannheimsund der Umgegend ergebenſt an , daß ich eine ſchöne Auswahl nur

guter Schweizerſtickereien
Maunheimer Kellnerverein . und üchte Klöppel- Spitzen , schwarzseidene Guipure - Spitzen ꝛc.

et ſich unterm Kaufhaus , Hauptſtraße vis . - vis von

Lina Meitler aus Kreuzlingen in der Schweiz.

Dieſelben ſind zu ſehen auf dem hieſigen Meßßplatze , ris - - vis dem Theater
Wallenda in ihrer eigen gebauten Loge, täglich von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintrittspreis : 1. Platz 30 Wg. 2. Platz 20 Pfg . , Militär ohne
Charge ſowie Schüler zahlen die Hälfte . 18315

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein

Fr . Beek , linternehmer .
eeeeesseese

161FTIG
Jahren erſchienenen Annonce gebleſchte Schwämme

18271

ſollten nach einer v

ſein , was in einem darauf erfolgten Inſerate meinerſeits als unwahr
erwieſen wurde . Meine verehrl . Abnehmer haben ſich nach Einſicht

menkünfte wieder jeweils Freitags
Nachmittags von 3 Uhr ab im Lokal
Halber Mond “ ( Nebenzimmer ) ſtatt⸗
ſinden. Wir erſuchen um zahlreiches niedergekaſſen habe . 18080 in Jufahs ueget. Froltirſchwümmen à 30 —5 Pfg.Erſcheinen . 5

Maz Schell , beſtens zu empfehlen . 15269ae
( früher Badmeiſter im Geſellſchaftshaus Ludwigshafen ) . Meſſe Kaufhaus , gegenüber Hrn . Schmidt , Schirmfabrikant .

Die Bibliothek des Gewerbe⸗

Muassase 8
8

Zeige hlermit ergebenſt an , daß ſch mich als ſelbſitändiger Maſſeur G Aleridg⸗
und Ablro⸗Schwämmen, Putz⸗ und

errn J . H.Beſtellungen werden entgegengenommen in Mannheim bei

dieſes ſchwindelhaften Gebahrens nicht allein erhalten , ſondern bedeutend
vermehrt . Beehre mich diesmal wieder neben reichhaltigſtem Lager in

Wagenleder,

Nicol . Hammel aus Offenbach . 685 0 2, 10½ , in Ludwigshafen in meiner Wohnung Mayund Induſtrie⸗Verei Kern 2
221Induſtrie - Vereins ( im

Kurzgeſchuſttenes trockenesThurmſaal des Kaufhauſes ) iſt

ne

eeeeeeeeeeeeees
jeden Sonntag Vormittag von 40 5

Offerten in guten gewaſch. Langenbrahm -fee Tannen⸗Bündelho 22ehrlichen Mitglieder beſtens em⸗
pfohlen. zum Feueranzünden empfiehlt552

Der Vorſtaud .

— 860 —

„ Und dieſe Denkungsart iſt auch die meine . Ich werde morgen mit
Ihnen abreiſen . “

„Nein , Emil ; bleiben Sie noch einige Zeit hier . Wenn ich auch nicht
erwarte , daß Unbegreifliches Platz greifen wird , ſo habe ich doch das feſte Ver⸗
trauen , daß der Himmel nicht Ihrer Tugenden halber Ihr ganzes Lebensglück
verloren gehen laſſen wird . — Laſſen Sie den Dingen noch eine Weile freien
Spielraum . Ich weiß , daß Ihr Muth hierzu großer Anſtrengung bedarf , ich
erbitte mir ſie aber ausdrücklich von Ihrer Freundſchaft . Sollten Sie binnen
Monatsfriſt nichts Weiteres von mir gehört haben , ſo mögen Sie dann in
Himmels Namen abretiſen. “

Er umarmte mich. Als er mich verließ , war wohl mein Gewiſſen ruhig ,
mein Herz aber leer und troſtlos .

XVI .

12 . Oktober .
Es ſind nun zwei Tage her , ſeitdem ich meinen einſamen Thurm verlaſſen

und mich wieder in ' s Schloß begeben konnte . Ich hatte Fräulein Margarethe
ſeit dem Momente unſerer Trennung im Elventhurme noch nicht wieder geſehen .
Als ich in den Salon trat , war ſie ganz allein dort ; im erſten Augenblick ſchien
ſie aufſtehen und mir entgegengehen zu wollen ; ſie beſann ſich jedoch an ders und
blieb unbeweglich ſitzen, während Purpurröthe ihr Angeſicht bedeckte . Das Er⸗
röthen mußte wohl anſteckend ſein , denn ich fühlte , daß mir ſelbſt das Blut Wangen
und Stirn roth gefärbt hatte .

„ Wie geht es Ihnen ? “ ſagte ſie , indem ſie mir die Hand entgegenſtreckte .
Sie ſprach dieſe einfachen Worte in ſo ſanftem , ſo demüthigen und auch

ſo zärtlichem Tone , daß ich ſofort hätte vor ihr niederknieen mögen . Ich mußte
jedoch an mich halten und ihr im Tone kalter Höflichkeit antworten . Sie blickte
mich mit ſchmerzlichem Ausdrucke an , ſchlug dann die großen Augen voll Reſig⸗
nation zu Boden und nahm ihre Strickerei wieder zur Hand.

Faſt im ſelben Augenblicke ließ ihre Mutter ſie zu ihrem Großvater rufen ,
deſſen Zuſtand ſehr beunruhigend geworden war . Schon ſeit mehreren Tagen
hatte er die Fähigkeit des Sprechens und der Bewegung verloren ; er war bei⸗
nahe ganz gelähmt . Die letzten Lichter ſeines geiſtigen Lebens waren ebenfalls
beinahe erloſchen ; er beſaß nur mehr dumpfe Empfindungskraft für ſeine Leiden .
Man konnte an dem nahe bevorſtehenden Ende des alten Mannes nicht mehr
zweifeln; das Leben hatte jedoch tiefe Wurzeln in dem einſt ſo energiſch geweſenen
Herzen geſchlagen und ſchien dasſelbe nur nach hartem Kampfe verlaſſen zu wollen .
Der Doktor hatte vorhergeſagt , daß das letzte Ringen lang und ſchmerzlich ſein
würde . Gleich beim erſten Anſchein der Gefahr hatten jedoch Madame Laroque
und Margarethe dem Kranken ihre Kräfte und Nachtwachen mit jener leidenſchaft⸗
uchen Selbſtverleugnung und Hingebung gewidmet , die ihrem Geſchlechte eigen⸗
thümlich ſind und zu ſeinen ganz beſondern Vorzügen gehören .

Fortſetzung folgt . )

Herrmann ck Biermann .

erbeten , unter R . E . Nr . 13036 an den Verlag10467i
dieſer Zeitung . 18086

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Manuheimer Volksblatt . — Badiſche Volkszeitung . )

Der Boman eines armen jungen Mannes .
Von Octave Fenillet

(Fortſetzung . )
„ Sie haben Recht , Fräulein ; es ſchien ſich in der That ſo zu verhalten ;

wir Notare pflegen jedoch gleich den altrömiſchen Auguren ein Sprüchlein zu
haben ! In cauda venenum ! Das Gift kommt hinterdrein ! Ich verſichere
Sie , lieber Freund , daß die Geſichter des Herrn von Bevallan und ſeines Notars ,
meines Collegen , ſehr komiſch anzuſehen waren , als ich meiue Batterien plötzlich
demaskirte . Sie ſahen einander erſt ſchweigend an , dann fluſterten ſte recht
angelegentlich und endlich ſtanden ſie auf , näherten ſich dem Tiſche , an welchem
ich ſaß , und verlangten mit leiſer Stimme eine Beſprechung behufs weiterer

Erklärungen . “
„Sprechen Sie laut , meine Herren , wenn Sie ſo freundlich ſein wollen ,

entgegnete ich. „ Wir brauchen hier kein Geheimniß . Was wünſchen Sie ? “

Das Auditorium begann geſpannt zu werden . Herr von Bevallan hütett
ſich, ſeine Stimme zu erheben , als er mir vorſtellte , daß dieſer Contract ein

Werk des Mißtrauens ſei .

„ Ein Werk des Mißtrauens ! “ antwortete ich ſo laut als moͤglich und mit

den kräftigſten Tönen meines Organs . „ Was wollen Sie damit ſagen ? Gilt

dieſe ſeltſame Zumuthung meiner Freundin Madame Laroque , oder mir, oder

meinem hier anweſenden Collegen ? “
„ Pſt ! Stille doch ! Bitte jedes Aufſehen zu vermeiden , zirpte der Notar

des Herrn Bevallan mit kaum vernehmbaren Tönen ; „ Sie werden aber doch
ſelbſt zugeben , daß die getrennte Nutznießung der Güter vermieden — “

„ Getrennte Nutznießung ? Wo iſt denn hier von getrennter Nutznießung
die Rede ? “

„ Herr Collega , Sie wiſſen recht gut , daß Sie ſie mittelſt einer Ausflucht
wieder hergeſtellt haben . “

„Ausflucht , Herr Collega ? Erlauben Sie mir , als dem ältern Collegen ,
eine Bemerkung : Sie würden gut thun , den Ausdruck aus Ihrem Wörterbuche
zu ſtreichen . “

„Aber, “ murmelte Herr von Bevallan , „ Ihr Contract bindet mir ja
Hände und Füße ; Sie behandeln mich ja wie einen kleinen Knaben . “

„ Wie ſo denn , mein Herr ? Was ſind wir denn nach Ihrer Anſicht hier
zu thun im Begriffe ? Handelt es ſich hier um einen Ehecontract oder um ein

(Nachdruck verbsten . )
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Dr . Blersch .
american Dentist .

D 2, 9. Pignken . 9
2, 9 .5
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Carl Achilles ,
Josef Veltman

7 , 6 — Bildhauer Hü 7 , 6 ½
Arelles Heiraths⸗Geſuch

Ein Wittwer ( Anfang fünfziger)
von angenehmen Aeußerem mit eigs
nem Geſchäfte , ſucht ein Frauenzime
mer oder Wittwe in den 40 Jahren , als

empfiehlt ſich zur
Anfertigung von

eeeeeeeeee M 2 , 4 . 6 b Lebensgefährten. 11802
rd 285 Ernſtgemeinte Offerte unter Nr⸗

Friedr . Benner 19 Einrichtung von 5

‚
4

K. L. 11802 an die Exp . ds Bl . erbeten

eN 0 8 Heirath .
„ e auswasserleitungen . Iteinen 5

—— Tapeten⸗
und

Specialität seit 15 Jahren .

— — —

Ein Wittwer , Anfangs 30er , mit
einem wohlerzogenen Kinde v. 7 Jahren ,
Beſitzer eines guten eigenen Geſchäftes,
wünſcht ſich mit einem braven Mädchen ,
auch kinderloſen Wittwe zu verehelichen .

62
11774 5

zu hilligſten
Preiſen . 11981

Thontöpfe3 —

Nouleaur⸗ Luger.
Größte Auswahl von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Artikeln .

8

Eine größere Parthie Ta⸗
peten werden zu bedeutend

Preiſen 28955 79

—
Werck ,

85 2 — ——
Nachf12275 Gegenſtande ſtehe n bis

45. ds . Mts . zum Verkauf in Lit .
P 7, 6. 132688

Ein großer , maſſiver Kaſſenſchrank ,
gebaut von Sönker .

Eine Tabakpreſſe mit vollſtändigem

F . X.

SALON
zum Haarschneiden ,

und Rasiren .
Feine aufmerkſame Bedienung .

Abonnement billigst .
dellsche , franz, & kagische Paffumeftes

Schwämme , Kämme , Bürſten ꝛr.
Atelier für alle künſtliche n.

moderne Haarararbeiten .
Eöpfe

werden pon 1 M. an angefertigr
Einige Damen

werden noch zum Frislren im Abonnema
angenommon .

Hekrn⸗ & Jamen⸗HiſentVis . - vis dem gats Mechler , D 4 , 6

— Tüchtigkeit im Haushalt verlangt , etwas
Vermögen erwünſcht . — Ernſtgemeinte
Anfragen mit Beifügung der Photogr .
zur Weiterbeförderung unter Nr . 12504
an die Erpd . d. Bl .

Diskretion auf Ehrenwort verlangt
und gegeben . 12504

J4 . 7 Filzhüte , 7
für Herren , Damen und Kinder

werden gewaſchen , nach allen modernen

Farben gefärbt und der neueſten Fagon
umgeändert. 11800

( eorg Wickenhöfer ,
Hutmacher , J4 , 7.

Marie Krauss , H 4 , 238 ,
Maſchinenſtrickerei ,

Einmach⸗Ständer
in allen Größen vorrätzig . 11905

Heinrich Schwarz ,
am Verbindungscanal .

Höherer franz. Auterricht
( Stil , Literatur ) .

Profeſſor Dr . Fischer ,
Mitglied der franzöſiſchen Univerſität ,
beeidigter Ueberſetzer bei den Gerichten .

Großherzogliches Schloß ,
weſtl . Flügel . 11667

Franz. u. engl. Privatuntericht
ertheilt eine geprüfte Lehrerin eines

hieſigen Inſtituts . 12812
„ 2 7, 9 1 Treppe hoch .

Frisir .

Zubehör.
2 dreiräderige Tabakwagen faſt neu .
1 Stoßkarren in gutem Zuſtande .
1 Schreibpult von Nußbaumholz .
1 No.
1 Co .
1 kleinerer Tiſch .
1 Briefſchrank von Eichenholz maſſiv ,
Eine Parthie Einlage Kiſtchen , kleine [

und Tiſche und Diele ꝛc . G

tigung von

Frabdenkmälern,

Sammelwagen nach
Saarbrücken und Metz

ladet regelmäßig 12750

jeden Samſtag
Rudolph Dreper ,

Hccceceg

sich zur Aifer⸗

Kindersteinen

und Grab - Einfassungen .
Solide Ausführung bei billigster Berechnung .

Ehrenfried Meyer ,

empfiehlt ſich im neu anſtricken von
Strümpfen , Kinderjäckchen , Unterjäckchen ,
Herrenweſten ꝛc. bei prompter Bedie⸗
nung und billigen Preiſen . 12598

Umzüge
aller Art mit oder ohne Pferde ſowie

Eugliſchen Anterricht
ertheilt ein Engländer , pro Stunde
80 Pfg . Näheres im Verlag . 13090

175 u 4½ % , größere
Stiftungsgelder Berrcge(r %
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗

12422

＋5 Ifli Möbelverpackung werden zu jeder Zeit
nmittelt prompt und billig 6578
Karl Seiler , Collecturgehilfe , K 2 4 nach billigſter Berechnung unter Ga⸗

rantie angenommen . 11940
70,000 Mk . auf I. Hypoteke , 5 Holzer , 0 4 , 8/9 .

Speditions⸗Geſchäft
Mannheim⸗Iudwigshafen aRh .

Meine Wohnung befindet ſich

—
n 86 We
18276 Hebamme .

Bricketts Marke

1 2, 1214 . Friedr . Groh

Alle Sorten

Ruhrkohlen , dienhul Bündelhohz ,
ſopie Bord, Nahmen, Laiten,
10nenſtangen elc .

16 2.
in beſter zu den billigſten Preiſen .

Braunkahlen⸗

Land à 4½ % auszul 12445e Verlag. An⸗ und Verkauf
Capitalien jeder Größe auf erſt vongetragenen Schuhen u. Stiefeln .

Hypotheke zu —4½ % vermittelt . 6577 Frau Zimmermaunn ,
Agent L. Oppenheimer , F 6 , 1 11583 J 3, 80 , 2. St .

Herrenhemden Jun , Lupfer und Blel915 kaufwerden fein und
12100 F . D. Otto Sohn , J 3 , 6.

U1 , 17 , 4. Stock .

Getragene Schuhe u . Stiefel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen

Maſchinenſtrickereien jeder Art ,
ſowie Reparaturen werden raſch und

5215 ausgeführt bei Lina Ku

werden 7 158 8
1. 7/8 , Friſeurladen . 1051h

6579 Ade ugſter Ww. 2
8902

1 e 85 5 Rohrſtühleie ſich in und außer dem Hauſe ] werden gut und billig geflochten .

D. K 2, 12 14. f11735 2, 1718 . 15683
85 3 5, 18.

Teſtament ? Sie ſcheinen ganz zu vergeſſen , daß Madame Laroque noch am

Leben iſt , daß auch ihr Herr Vater lebt und daß Sie , Bevallan ,

heirathen , aber nicht geradezu erben wollen — zu dem letztern aber , mein Herr ,

iſt die Zeit noch nicht da und Sie werden ſich hoffentlich , ehe es dazu kommt ,

wohl noch in Geduld faſſen müſſen . “
Bei dieſen Worten fuhr Margarethe von ihrem Sitze empor .

„ Genug und mehr als genug, “ ſagte ſie , „ Herr Laubepin , werfen Sie

dieſen Contract in ' s Feuer . Liebe Mutter , laſſen Sie dieſem Herrn ſeine Ge⸗

ſchenke zurückgeben . “

Nach dieſen Worten verließ ſie den Salon mit dem Stolze und dem

Schritte einer beleidigten Königin . Gleichzeitig hatte ich den Contract in das

im Kamin brennende Feuer geworfen .

„ Mein Herr, “ ſagte nun Herr von Bevallan in drohendem Tone und

an mich gewendet , „hier hat ein Manöver ſtattgefunden , deſſen Geheimniß ich

zu enthüllen wiſſen werde . “

„ Mein Herr, “ antwortete ich ihm , „ich will Sie ſofort davon in Kennt⸗

niß ſetzen . Eine Dame , die ſich mit vollkommen gerechtfertigtem Stolze die ge⸗

bührende Selbſtachtung zollt , war von der Befürchtung erfaßt worden , daß Ihre

Bewerbung nicht ſowohl der Perſon als dem Vermögen der Braut gelte ; dar⸗

über wollte ſie in ' s Reine kommen ; jetzt weiß ſie , woran ſie iſt und ich —

habe die Ehre , Ihnen mein Compliment zu machen . — Nach dieſen kurzen

Worten , lieber Freund , eilte ich, die Damen aufzuſuchen , die mich mit einer

herzlichen Umarmung beehrten . Eine Viertelſtunde ſpäter hatte Herr von Bevallan

in Begleitung meines Collegen das Schloß bereits verlaſſen . Seine Abfahrt

und die ihm zu Theil gewordene Ungunſt haben in unvermeidlicher Conſequenz

die Zungen der geſammten Dienerſchaft gegen ihn entfeſſelt und ſo iſt auch ſein

unverſchämtes Verhältniß mit Fräulein Helouin an den Tag gekommen . Die

ſeit einiger Zeit auch anderer Gründe halber verdächtigte junge Perſon hat ihren

Abſchied verlangt , der ihr auch bereitwilligſt gegeben wurde . Es verſteht ſich

von ſelbſt , daß ihr die Damen eine anſtändige Penſion ausgeſetzt haben . —

Nun , mein junger Freund , was ſagen Sie zu alledem ? — Schmerzt Sie Ihr

Arm vielleicht mehr als zuvor ? Sie ſind ja todtenbleich — “

Die ſo unerwarteten Nachrichten hatten in der That einen ſolchen Sturm

in mir hervorgerufen , hatten ſo viele gleichzeitig peinlich und doch beglückende

Gemüthsbewegungen in mir angeregt , daß ich mich einer Ohnmacht nahe fühlte .

Herr Laubepin , der morgen mit Tagesanbruch abreiſen will , hat mir am

Abende zuvor noch einen Beſuch abgeſtattet . Im Beginne des Geſpräches

empſanden wir Beide eine gewiſſe Verlegenheit , dann ſagte er jedoch :

„Lieber junger Freund , ich frage Sie nach gar nichts von alledem, was

ſich hier ergiebt ; ſollten Sie aber vielleicht eines Rathgebers oder Vertrauten

bedürfen , ſo bitte ich , mir den Vorzug zu geben .

Herr von

Ein freundlicher geſinntes , verläßlicheres Herz hätte wahrlich kein Ver⸗

trauler der ganzen Welt zu bekunden vermocht . Ich theilte dem würdigen Greiſe

auf ' s Unmſtändlichſte alle Einzelheiten mit , die ſich ſeit meiner Ankunft im Schloſſe

zwiſchen mir und Fränlein Margarethe ergeben hatten . Ich las ihm ſogar

einige Stellen aus meinem Tagebuche vor , um dieſe Beziehungen beſſer zu

charakteriſiren , und das , was in mir vorging , zur hellern Anſchauung zu bringen .

Mit Ausnahme des Geheimniſſes , das ich Tags zuvor in den Papieren des

alten Laroqne entdeckt hatte , habe ich ihm nichts verborgen . Als ich zu Ende

gekommen war , ließ ſich Herr Laubepin , deſſen Züge einen ernſten Ausdruck

angenommen hatten , folgendermaßen vernehmen :

„ Mein Freund , es wäre unnütz , Ihnen verhehlen zu wollen , daß ich, als

ich Sie hierherſchickte , eine Verbindung zwiſchen Ihnen und Fräulein Laroque

anbahnen wollte . Im Anfange nahmen die Dinge wirklich eine Richtung , wie

ich ſie nicht beſſer hätte wünſchen können . Eure Herzen , die nach meinem

Dafürhalten einander vollkommen würdig ſind , konnten einander nicht näher

gerückt werden , ohne ſich gegenſeitig zu verſtehen ; jenes bizarre Ereigniß aber ,

deſſen romantiſcher Schauplatz der Elventhurm geweſen iſt , bringt mich, wie ich

geſtehen muß , ganz aus dem Geleiſe . Der halsbrecheriſche Sprung aus dem

Fenſter , mein junger Freund , wäre wohl ein hinlänglicher Beweis Ihrer Uneigen⸗

nützigkeit geweſen , und es war wahrhaftig ganz überflüſſig , zu dieſem eben ſo

ehrenhaften , als von hohem Zartgefühl zeugenden Schritte noch den feierlichen

Schwur hinzuzufügen , das arme Mädchen nur unter Eventualitäten , deren Ein⸗

tritt in keiner Weiſe gehofft werden kann , heirathen zu wollen . Ich darf mich

rühmen , nicht leicht um Behelfe und Auswege in Verlegenheit zu gerathen ;

nichtsdeſtoweniger erkläre ich mich unbedingt unfähig , Ihnen zweimalhunderttauſend

Francs Rente zu verſchaffen , oder ſie Fräulein Laroque wegzunehmen . “

„ So rathen Sie mir . Ich ſchenke Ihnen mehr Zutrauen als mir ſelbſt,
denn ich fühle , wie das der Verdächtigung ſtets ausgeſetzte Unglück die Reizbar⸗
keit des Ehrgefühls bei mir über die Gebühr zu ſteigern im Stande war . Reden

Sie . Meinen Sie , daß ich jenen unbedachten , aber feierlichen Eid , der , wie

ich glaube , jetzt das einzige Hinderniß iſt , das Ihren Adoptivſohn von ſeinem

Lebensglücke ſcheidet , daß ich dieſen Eid zu vergeſſen ſuchen ſoll ?“

„ Herr Laubepin hatte ſich von ſeinem Sitze erhoben , die buſchigen Brauen

hatten ſich über die Augen herabgeſenkt ; er ging einige Misuten lang im Zimmer

auf und ab, dann blieb er vor mir ſtehen , faßte meine Hand und ſagte :

„ Junger Mann , es iſt wahr , daß ich Sie wie meinen Sohn liebe ; aber

ſelbſt wenn Ihr Herz und das meine mit dem ihren brechen ſollte , ſo wuͤrde

ich doch mit meinem Grundſätzen nicht feilſchen und unterhandeln wollen . Vom

Standpunkt der Ehre aus iſt das Zuviel immer beſſer als das Zuwenig , und

was Eide anbelangt , ſo müſſen ſie , abgeſehen von jenen , die man uns mit Dolch

und Piſtole abverlangt , entweder nicht geleiſtet oder unverbrüchlich gehalten
werden . So denke ich und ſo werde ich es auch immer halten . “
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Schult zum Ausfüllen, I 14 ,2a
der Wagen zu 60 Pfennig , wird zu
kaufen geſucht. 8

13295
Schwetzingerſtr . No . 79b Parterre .

Lehrling g
In ein Agentur⸗ und Aſſecu⸗

ranz⸗Geſchäft wird ein Lehrling
zu ſofortigem Eintritt geſ . Bei guter
Führung alsbaldige Bezahlung . Offerten
Unter Nr . 10024 an die Expd . 10024

Lehrling
Schuhmacher Altmann ,

Kaufhaus
ſucht
11162

2 e .
Kinderloſe Familie 3

mit Küche . Zu erfragen 2 2, 2. 12395

Ein tüchtiger und cautionsfähiger
Wirth ſucht eine gangbare Zapf⸗ oder

Pachtwirthſchaft zu übernehmen .
Offerten beliebe man in K 4, 5,

3. Stock , abzugeben . 13261

2

hochparterre 2 ZimmerD 7, 19 u. Küche zu verm . 11963

E 1 4 Hinterhaus , 2 Zim mier
9 Küche , Zubeh . an kinder⸗

loſe Leute z. v. Näh . im 3. St . 13392

E 8 8 4. Stock , 1 leeres Zimmer
9

ein großes

zu verm . 13026

ZimmerF 3, 2
nebſt Küche in den Hof

gehend an eine einzelne Perſon ſofort
zu vermiethen . 11721

F 5 5 hübſche abgeſchl . Gauben⸗
9% Owohnung 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 11946

F 5, 14 mie m am. 12897

Keller ſof . zu v. 12609

G 3, 4

freundl . Wohnung , 2 Gau⸗

Zubehör zu verm . Näh . 2. St . 13027

Zubehör zu vermiethen . 12854

Näheres 2. Stock daſelbſt .

F 5, 20 3. Stock , 4 Zimmer ſo⸗

ſchöne Manſardenwohn⸗
ung zu verm . 13119

G 6, 99 penzimmer an ruh . Leute

zu vermiethen . 12183

2 85 1 5 eine hübſche Manfarden
9 wohnung 3 bis 4 Zim⸗

mer u. Zubehör ſof . bez. z. v. 13150

0 85 36 ein freundliches unmöbl .
9 Parterrezimmer ſogleich

gleich bez. z. v. 11731

F 5 26 1 kleine Wohnung mit
2

F 5, 27
3. Stock , 5 Zimmer und
Zubehör z. verm . 11899

6 7 2 abgeſchloſſener 3. Stock ,
7 A 4 Zimmer u. Küche mit

— 7 32 1 ſchöne Wohnung von
9 3 Zimmer Küche allem

zu vermiethen . 12579

H 3 13 2 Wohnungen zu ver⸗

7 miethen. 13028

1 freundliche Wohnung
an ſtille Leute z. v. 12057

2 Zimmer und Küche

zu vermiethen . 13148

H 3, 21

H 4, 11

Generai⸗unzeiger .
Billenviertel , 4. Stock ,
1 elegante Wohnung ,

5 Zimmer , Badezimmer , Küche . Keller ,
Magdkammer, Speicher , mit Gas⸗ und
Waſſerleitung , auf den 15. Nov . d. J.
gan ; oder getheilt zu verm . 13011

Näheres im Hauſe ſelbſt bei Fried
rich Schmidt .

—b vis à vis dem Bahnh .L 15, 16 eleganter 2 3 u. 4.
St , je 5 Zimmer Küche u. Manſarden
per 1. November beziehbar zu verm .

Näheres L 14 5b 3. Stock . 12575

vis à vis dem Bahnh .25L 15, 1 6 eleganter 2 .3. u . 4. St .

ſowie Parterre Wohnung , je 5 Zimmer ,
Küche u. Manſarde per 1. November
beziehbar zu vermiethen . 12576

Näheres L 14, Sb, 3. Stock .

der 2. Stock , 4 ZimmerN 2M 5 und Küche per 1. Septbr .
oder 1. Oktober zu verm . 8919

eine Treppe hoch 3 Zim⸗EM 9 , 11
mer , Küche und Zubehör

per ſofort zu vermiethen . 12652

0 7, 5 Heidelberger Straße
zwei bis drei helle Parterrezimmer , für

Comptoir geeignet , nebſt Magazin , pr.
15. September zu vermiethen . Näheres
im Hauſe über eine Treppe . 11742

P 3 6 ein ſchöner 2. St . 3 Zim⸗
mer u. Küche m. Zugehör

ſofort zu vermiethen . 13809

P 3. 6 1 n 18 17910
P 6, 3 3. St . 2 Zimmer u. Küche

P 5, 2

bis 1. Novbr . z. v. 13382

3 der 2. Stock , 10 Zimmer !

beziehbar zu vermiethen . 12242
Näheres im Hauſe ſelbſt 2. Stock .

R 1, 14
Y eine kleine Wohnung an8 2, 23

ſtille Leute zu vermiethen .
Näheres im zweiten Stock . 12849

0 1 Manſarden⸗Wohnung8 9 23 mit Glasabſchluß ganz
oder getheilt zu vermiethen . 12848

im 3. St . 1 abgeſchloſſene8 2, 8
Wohnung beſt . 3 Zimmer

Küche ſammt Zubehör ſof . zu verm .
Näheres C 8, 1 parterre . 13300

8 4 2. Stock , eine kleine Woh⸗
2 nung an 1 oder 2 Perſo⸗

nen zu verm . 13125

T 4, 1819 eine Wohnung zu
vermiethen . 12313

I 1 9 1 abgeſchl . Manſarden⸗
7 wohnung 3 bis 4 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen .
Näheres Parterre . 11889

I 2 2 Neubau , elegante Bel⸗Etage
9 6 Zimmer , Badekabinet ,

Veranda nebſt Zubehör per Herbſt zu
vermiethen . 125161

1 2 2 Neubau , elegante Wohn⸗
9 ungen , 3 Zimmer , Magd⸗

kammer , Küche , Keller , Speicher auf
Herbſt zu vermiethen . 12517

II 6 ) der 2. und 3. Stock je 5

Zimmer , Vorzimmer , Küche
u, Zubehör mit Gas⸗ u. Waſſerleitung
per ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 12105

1 Gaupe nzimmer zu ver⸗
miethen . 12589

neu hergerichtet , ſofort

ſchöne Wohn . , 2 Zim⸗7 5
＋ 3, 34

mer , Küche mit Wäſſer⸗
leitung u Zub . ſogl . zu verm . 12529

7 4 1 Ringſt . 2 Parterrezim . für
9 Comtoir event . mit Maga⸗

12881zin zu vermiethen .

.5 f, 6

2 10 , 160

2F 2, 9

70 J . 1

74 1,4
zu vermiethen .

24 1 5 Sa

Nähe des Pumpwerks
zwei Zimmer zu ver⸗

12068

Lindenhof , Wohn⸗
ungen zu v. 12707

Neckargärten
Wohn . zu 12439

Neckargärten , 2 Zimmer
und Küche zu v. 12160

Neckargärten 2 Zimmer
Küche und Keller ſof .

12238

Neckargärten eine Woh⸗
nung zu verm . 11442

Drm .

10
2

Woßnung zu vermie⸗ZM 1, 8 then . 13409

In unſerm neuerbauten Hauſe
B 7, 7 iſt der 2. Stock, mit 6 Zimmer ,
Küche mit Speiſekammer , Badezimmer
2 Manſarden und ſonſtigen Zubehör
zu vermiethen . 12435

Jos . Hoffmann und Söhne

Dammſtr

80

Ein ſchönes unmöblirtes Zim
mer auf die Straße gehend iſt

ſofort an eine einzelne Perſon zu
vermiethen . 13050

8 2, 8 4. Stock rechts .
51285

Cine Wohnung bald beziehbar zu
verm . Näh H 1. 15 1. St . 12464

Schwetzingerſtraße 16 .
Ein großes Zimmer und Küche zu

vermiethen . 13183

Sofort zu vermiethen
Zimmer und Küche 2. St . inmitten

eines großen Gartens , früher Eſpen⸗
ſchiedſche Villa Z. C. 1, 1. 13152

Traitteurſt . —12 Schwetzingerſt .
2 Wohnungen ſogleich beziehbar zu
vermiethen . 13243

B am Theater , 2 fein möbl . Z. an
Hrn . ſof. z. v. Näh . Exp . 11937

B 4 11 verſchiedene möbl . Zim .
9 an einen oder mehrere

Herrn zu vermiethen . 11962

0 3, 23 Zimmer mit
12 8Baugeſchäft 8 7. 5

e e e
eeeeee ee
Wegen Wegzug

Seine Wohnung von 4 Zim⸗ 8
mern , Küche , Speiſekammer , 6

Vanſarde , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung , 2. Stock , per Anfang

November oder ſpäter billig zu
vermiethen . Näheres G 9, 1, W

zweiter Stock rechts . 12156

1 bis 2 Zimmer bis 1. November

beziebar zu vermiethen . 12590

Näheres J 7, 13a

Friedrichsfelderſtr . , zur „ Stadt
Frankfurt “ , 1 Parterre - Wohnung und

mehrere Wohnungen zu v. 11562

Schwetzingerſtraße 70,
abgeſchloſſene Wohnungen 3

Zimmer Küche und Zubehör
ſowie 2 Zimmer Küche und

Zubehör . Näheres bei Tom -

rad Schäfer , Erben .

00

12377 F 8 , 17 .

Schwetzingerſtraße 72

Großes Geſchäfslokal
mit Wohnung Ecke der

Schwetzinger⸗ und Traitteur⸗

ſtraße zu vermiethen . 13013

Näheres bei Konrad

Schäfers Erben FS , 17 .

Parterre⸗Wohnung 3 Zimmer
Küche , helle Werkſtätte und Zuhehör zu
vermiethen .

Näheres im Verlag . 13002

Schöne abgeſchl . Wohnung , 4 Zimmer
mit Zubehör per 1. Febr . zu verm .

Näheres T 5, 9, 2. St . 13131

kleine Wohnung zu ver⸗

miethen . 12607

Neubau , dritter Stock , 3J 3, Zimmer , Küche nebſt Zu⸗

Manſarde ſofort beziehbar z. v. 13415

4J 5 1 eine kleine Wohnung ſofort
2

2. St . , 2 Zimmer mit Zu⸗
behör ſofort zu v. 13029

3J 5, 15
Küche und Zubehör ganz

oder getheilt ſofort zu verm . 12871

verm . Näheres 2. St . 11736

K 1 2. Stock , ganz oder getheilt
9

zu vermiethen . 12711

ſechs Zimmer mit Balkon

per 1 . November zu ver⸗

behör , ſowie 2 Zimmer und Küche

beziehbar zu verm . 12092

J5 ,
eine Wohnung 4 Zim .

4J 7 9 2 große Zimmer u. Küche z.
2

(je 3 Zimmer und Küche )

K 2, 8, 2. St .

miethen .

Stellenvermittlungs⸗Wureau
des

General⸗
4890

Anzeiger
E 6 , 2 , neben der kathol . Spitalkirche E 6 , 2

Keuntniß ſetzen zu wollen
meldet war , definitiv 5
tigem Intereſſe .

dDie geehrten Herrſchaften werden gebeten , uns gefl .in
wenn eine Ste ie be Nange

eſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗
„ die bei uns ange⸗

Die tit . Jerrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlos bedient .
Aufragen von Auswärts werden nur dann beantwortet ,wenn Marke beigefügt iß

Stelle finden :
Männliche Perſonen :

Gewandter Verkäufer in ein Aus⸗

ſtattungsgeſchäft geſucht .

Tüchtiger Schmied geſucht .
Hausburſch , der mit Bier umgehen

kann , geſucht .

Weibliche Perſonen :

Perfekte Reſtaurationsköchin ſof .
geſucht .

ſpondent oder auch Comptoriſt .
Gute Zeugniſſe . Näheres sub Nr .
542 im Verlag .

Junger Mann ſucht in einem Mauu⸗

fakturwaarengeſchäft Stellung .

Ein junger Mann , der ſeine Lehre in
einem Colonial⸗ und Delicateſſen⸗
geſchäft beſtanden , ſucht per 1. Okt .

anderweitig Stellung . Offert , sub

Nr . 412 an die Expedition .
Tüchtiger Koch und Conditor mit

guten Zeugniſſen ſucht Stelle in

Näheres Comptoir K 2,18 Tüchtige Dienſtmädchen ſoſort einem Hotel , Reſtaurant od. Condi⸗

parterre . 12604 ] geſucht . torei . Näh . sub 496 in der Exped

ſchöne abgeſchloſſene [ Kindermädchen , das Nähen und Tüchtige Hausburſchen ſind immer
K 2, II
ſofort beziehbar .

1 abgeſchloſſener 2. St .
K 3, 17 4 Zimmer , Küche und
Keller zu vermiethen . 13399

K 4 1 2. St . rechts 1 Zimmer
2 mit 2 Betten ſof .z. v. 12578

K 4 6 im 2. Stock eine Wohnung
9 von 4 Zimmern mit Küche

und Zubehör an ruhige Leute ſofort zu

vermiethen. 12853

K 4. 81 3. St . ganz od. getheilt
9 2 zu vermiethen . 12203

mehrere kleine Woh⸗L 6, 15
nungen zu v. 13400

eleganter 2. U. 8. Stock
* 14 , 6 mit je 7 Zimmer Bade⸗
zimmer u. Zubehör , ferner Parterre 1
kleine abgeſchloſſene Wohnung 2 Zim.
u. Küche , ſowie 4. St . 4 bis 5 Zim .
ſojort zu vermiethen . 12574

Wohnung billig und
10533

Bügeln kann, geſucht .

Stelle suchen :
Männliche Perſonen :

Cautionsfähiger Mann ſucht Stelle als

Portier , Aufſeber oder Aus⸗
läufer in einem größeren Geſchäft .

Näheres sub 452 im Bureau .
Gewandter Herrſchaftskutſcher ſucht

Stelle hier od. auswärts .

Herrſchaftsdiener mit prima Zeug⸗
niſſen , ſucht bis 1. Okt . anderweitig
Stellung .

Ein erfahr . Mann mit kaufmänniſchen
Kenntniſſen ſucht Stelle als Maga⸗
zinier auf ein Bureau oder ſonſt .
Vertrauenspoſten . Näheres sub . Nr .
449 im Verlag .

Ein älterer tüchtiger Kaufmann , auch
in Verſicherungsbranche erfahren ſucht

Stellung als Buchhalter , Corre⸗

vakan

Aeltere militärfreie Leute ſuchen
Stelle als beſſere Ausläufer , Maga⸗
zinier ꝛc.

Weibliche Perſonen :

Gewandte Ladnerin , gleichviel welcher

Branche ſucht Stelle.
Tüchtige Reſtaurations⸗ oder Ho

telköchin zur Aushilfe .

Fräulein , das perfekt franzöſiſch ſprich⸗
ſucht Stelle zu Kindern oder els

Zimmermädchen ſuchen Stelle .

Ein älteres gebildetes Fräulein wünſcht
Stellnng zur Führung eines Haus⸗
weſens , oder als Direktrice in ein

Geſchäft , gleichviel welcher Branche .
Gehaltsanſprüche mäßig . Näheres
im Verlag sub Nr . 519 ,

3Penſion ſofort zu vermiethen .

zu vermiethen .

3

64,3 1 Stiege hoch ein hübſches
Zimmer mit oder ohne

12720

parterre iſt ein möbl

Zimmer ſof . z v. 1173467715

E3 , I c dee
Näheres 1 Treppe hoch. 12040

EE S, 3 ZagunzB 1. 2. 12825
3. Stock , 1 freundlich möbl ,

für einen jungen Mann oder Fräulein

pe ,
P6 , 3

12 . Orrover -

Planken , hübſch m.

Zimmer mit ſchöner
Ausficht billig zu

vermiethen . 1288

Näheres 4. Stock .

1 freundlich möbl Paterrz .
zu vermiethen . 13383

9 1 10 ein ſchön möbl . Zimmer
145 mit Schlafzimmer zu

vermiethen . Bei J . Brunn . 18078a

1 Sti öbl .9 25 2 iege hoch, ein möbl .
Zimmer mit Schlafkabinet

zu vermiethen . 13414

0 3 6 1 möbl . Zimmer zu ver⸗
miethen . 13086

12 3 1 2. Stock ein gut möbl .
9 Zimmer zu verm . 12291

7 8 Stieg . frol . möblirtes1
3m, 12

Zim . bill . für 2 ſaubere
Herrn ſofort zu vermiethen . 130105

H 8 2. Stock , ein ſchön möbl .
* 6, Ia Zimmer auf die Straße

gehend ſofort zu vermiethen . 12915⁵
— 2. Stock , 2 ineinander⸗4J 3, 35

gehende möbl. Zimmer
für 1 jungen , ſoliden Herrn oder Frau⸗
enzimmer zu vermietheu . 13378

＋2 6 parterre , Ringſtr . , gegen⸗
7 über dem Schulhauſe K 5,

ein ſchön möbl . Zimmer z. v. 13292

7 Eckhaus am Meßplatz20 1, 5 Stock , 1 ſchön möbl .

großes Balkonzimmer an 1 oder 2

Herrn ſofort oder ſpäter zu verm . 11913

Dammſtraße ein ſchön20 1, 16 möbl . Parterrezimmer
an 1 oder 2 Herrn ſofort beziehbar zu
vermiethen . 12052

7 neuer Stadttheil anA 15 17 der Dammſtraße , ein

fein möbl . Part . ⸗Zimmer z. v. 13822

Ringſtt . G 8, 5 aterezin ,
an einen ſoliden jungen Mann zu

vermiethen . 12906

Ein möbl . Parterrezimmer zu

vermiethen, 12581

Näheres im Verlag ds . Bl .

1 ſchön möbl . Zim . auf die Straße

gehend , mit ſeparatem Eingang zu v.

Näh . T 5, 14 parterre . 11906

2 ſchön möblirte Zimmer event

getheilt ſof , zu v. Näh . im Verl . 12064

Ein Logtskollege ſofort geſucht .
Näh . E 5, 6, Cigarrenladen . 12830

— —ͤ — . . . . — — — — —[ .

chlafstellen . )

Zimmer mit guter Penſion

billig zu vermiethen . 12090

F 4 1 1 möbl . Zimmer auf
7 die Straße im 3. Stock

ogl . zu verm . 13134

＋ 2. St. , 3 fein möblirte84 Ot. ,4, 18
Zimmer z. v. 11516

N 2. St . 3 fein möblirte1 fein i
I 45 18

Zimmer zu v. 13379

I ein möbl . Zimmer an eine0 6, 9
ſol . Perſon z. verm . 12729

8 21 St . ein ſchön möbl.
Zimmer nach der Straße

gehend , mit ſeparatem Eingaug , ſofort
zu vermiethen . 11739

*
G8 , 20 Trambahuhalteſtelle
3. Stock 2 gut möblirte Zimmer
mit freier Ausſicht an einen oder zwei
Herren zu vermiethen . 12306

9 3. Sꝗ. 1 ſchön möbl .
8 22a

Zimmer zu v 12735

0 mehrere möbl . ParierreH 2, 10 immer z. verm . 8517

H 4
2 4. Sꝗt. , 1 möbl . Z. b. 15.

2 Okt . billig z v. 13260

H 7 50 2. Stock , fein möblirtes
99 zZimmer mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 11950

4 . St . , Vorderh . möbl .4 1, 1 Zim. mit Koſt z. v. 13404

2. Stock , ein ſchön möbl .
4J 7. 14

Zimmer mit ſehr guter
Penſion ſofort zu vermiethen . 11729

＋J 7 15 3 . Stock ein ſchön
7 möbl . Zimmer mit

oder obne Venſion zu v. 13245

＋J 7 15 Ringſtraße , 1 Tr. , hübſch
9 möbl . Zimmer auf 15.

Okt . an einen Herrn zu v. 12107

K 4 14 3. Skock, ein einfach .
5 möblirtes Zimmer auf

die Straße gehend mit oder ohne
Koſt zu vermiethen . 12500

L 2 5 3. St. 1 möbl . Zimmer m.
2 doſt billig zu verm . 1231

L12,7 2. St . Nelegant möbl .

Zimmer , a. d. Straße

1 ſchön möbl . Part . ⸗
Zimmer zu v. 12451L 12 , 90

ſchön möbl . ZimmerL 14 , 2b mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 12762

M 2 7 ein möbl . Parterrezimerm
9

zu vermiethen . 11762

N 2 1011 ein fein moblirtes

ſofort zu verm . 11935

M 5, 3 2 möbl . Parterre⸗Zimmer

M 5 11 3. Stock ein ſchön möbl .
2 Zim . zu verm . 11722

Zimmer mit Alkov
12086

Näheres Wirthſchaſt .
2. Stock , nächſt der Dra⸗

N2 , 11 155
gonerkaſerne ,ein gut möb⸗

liertes Zimmer zu vermiethen . 11733

N 6 6¹ 2 möbl . Zimmer mit
2 Penſion z. v. 13192

90 6 5 3. Stock , ein gut möbl

9 Zimmer , mit ſehr guter
Penſion zu vermiethen . 13353

0
7 5 3. St . , ein elegantes
65 großes Zimmer und

möblirt zu vermiethen . 7234

Breiteſtr . , 1 Treppe hoch,1 1, 3 möbl . Zimmer mit an⸗
ſtoßendem Schlafzimmer ſogleich zu ver⸗

geh. , per 15. Oktober zu verm . 12615

B 5 8 Schlafſtelle zu vermiethen .
9 Näh . parterre . 12082

B 5 17 Schlafſtelle zu verm .

2 13061

1 4. St . rechts eine Schlaf⸗0 1. 8 ſtelle zu verm . 13285
N O) eine Schlafſtelle zu ver⸗E 5 2

miethen . 12706
N

5 2. Stock Schlafſtelle ſof .F 9 , 16 zu vermiethen . 13146

H 5 5 2. Stock , Hth , 2 Schlaf⸗
ſtellen m. Koſt z. v. 12992

H 2 . Sſtock , Hinterh . , Schlaf⸗
5 9 ſtellen m. Koſt z. v. 13293

H 5 8 Schlafſtelle mit Koſt zu
2 verm . 12598

3 22 3. Stock , 1 Schlafſtelle
2 2 zu vermiethen . 12628

R 3 11 4. Stock , Schlafſtelle zu
2 vermiethen . 12937

R 6 4. St . 1 Schlafſtelle an 2

9 ſol . Leute mit Koſt zu

vermiethen . 12843

8 2 12 parterre , gute Schlaf⸗
2 ſtelle mit Koſt , per

Woche 7 Mark . 11563

3. St , eine beſſere Schlaf⸗8 2, 20
ſtelle zu verm . 12491

5 Schlafſtelle zu vermiethen .
＋T 6, 3 11986

8 4. St . rechts , 1 Schlafſt .
zu vermiethen . 13285

109185
4 Parterre Koſt und Logis

13280

F5 , 1718 25818. 12581

G 7 6 2 Stock , gut bürgerlicher
9 Mittagstiſch a 65. Pfg. bei

geb. Famil . Näh . im Verlag . 12897

M d.8. 6 Koſt i. 19 11505
H 3 , e
H 4, 7 Koſt und Logie
N6 , 6˙½ Koſtu. Logis .

RUA
S 3, 14 due wrgantef .12896
T 2, 3 Koſt u . Logis. 17e

Vorzüglichen Mittagstiſch
für 60 Pf . können 2 bis 3 Hertn
in einer beſſeren Familie erhalten .
Event . auch Abendeſſen . 12739

Näheres im Verlag .
3 bis 4 anſtändige Herrn erhalten

Mittagstiſch . Näh . N 4, 8 12935

miethen . 1810
2 ordentliche junge Leute finden Koſt

7 Ju. Logis . Näh . Q7, 2, Hinterh . 18852
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2＋ 0 7 5 ee . fDer Frankfurter Hypotheken⸗Credit⸗Verein in Frankfurt aMain
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Wird billigſt geſtellt . — Behufs Näh

Van irie Tnee
Kärlsruher Handschuh - Fabrik von ilhelm Ellstaetter .

Zufückgesefzte Glacä- Handschuhe
in allen Farben und Knopflängen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

N No. 76. Kunststrasse . N 3 No. 78 .

Umgegend beehre ich mich den

5 9 7

V
92

Kaufmänniſcher Verein .
Dienſtag , 11 . Oktober 1887 , Abends 8 Uhr im Theater⸗Saale

VORTRAMG
des Herrn Profeſſor Dr . Georg Scherer aus München , über :

„ Karl Stieler und ſeine Dichtungen . “
2 Für Nichtmitglieder ſind Abonnementskarten à Mk. 12 . — für ſämmtliche
PVorträge , Tageskarten à Mk. . 50 in unſerem Bureau , in der Hof⸗Muſikalien⸗
handlung K. Ferd . Heckel , in den Mufikalienhandlungen A. Donecker ( A. Has⸗
benteufel ) , Th . Sohler und im Zeitungskiosk hier , ſowie in A. Lauterborn ' s

Buchhandlung in Ludwigshafen zu haben .
Die Karten ſind beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen ( die Tageskarten

abzugeben . )
Die Saalthüren werden punkt 8 Uhr geſchloſſen ,
Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Kinder ſind vom Beſuche der Vorleſungen ausgeſchloſſen . 188801

Der Vorſtand .

Auneer en dae ee de Medizinal - Verband Mannheim .
unnerbund

Gegründet 1884 .
Germania . “ B 5 0 2 F 10 Geſchäftslokal 10 6¹7 0 8 Un O 80 IOhS Der e daee e e e

0 Beiträge für die Koſte 175ge für die Koſten des Arztes und der Apotheke , zühlt / der Entbindungs⸗ergebenſt anzuzeigen . 13899 koſten und gewährt dasſelbe bei Operationen . Günſtigſte unb⸗lebrigſte
Hochachtungsvoll leiſtung . Geſchäftsſtunden : Vormittags —12 , Nachmittags — 8 Uhr19 ch.

8Sonntag von —12 Uhr Vormittags . 160

Ph . B allio Jede gewünſchte Auskunft
—

I 14 , 24 , (gaunshülgürten.) Veleranen⸗Verein Mannhein .
Laut Vertrag verſichert der Veteranen⸗Verein Mann⸗

Nur bis zum Donnerſtag .
heim ſeine Mitglieder bei der Badiſchen Verſorgung
Anſtalt Karlsruhe , von 500 bis 20000 Mark und zwar :

Unentgeldliche Aufnahme , freie ärztliche Unterſuchun
monatliche Prämienzahlung bie ſehr nieder geſtellt ſiuc

und im fünften Jahr Dividendenbezug . Es iſt Jedem
m Kaufhaus Uis.- -vis dem Herrn Friſeur Fritz , kenntbar an den Schildern

Anzlicher Usverkauf die Gelegenheit geboten , dem Verein beizutreten . 4888
Nüchſten Donnerſtag , den 13 ,

55 Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſtOktober , Abends ½10 uhr (nach] wird ein Poſten Regenſchirme zu ſpottbilligen Preiſen abgegeben .
Der d. B 7, 14 .dem Turnen ) im Lokal ( „Stadt Augs⸗ Süämmtliche Schirme beſtehen in haltbaren Stoffen und dauerhaften Ge⸗ er Vorſtand , —

burg “ ) 18894ſtellen . Niemaud verſäume , ſeinen Bedarf darin zu decken . 13411

Vortras Dur Messe :über die Frage : —
A en lageen die Ciſetnale Der verheſſerte Spar⸗ oder Hartoffelſchäler.
beſtimmten Muskels oder einer Muskel⸗ Durch das gebräuchliche Schälen von Obſt , Karloffeln , Spargeln u. geht

gruppe erzielt ! das Beſte verloren , während bei dieſem Schäler an der Frucht nichts verloren
e 1

Der Redewart . ee bequem damit ſchälen , ſo dünn wie Papier , 95 05

unee e, der epunperſgngen . Märzen - Bier
Dienſtag , 11. Ollober , ½0 Uhr

Derſelbe hat folgende Vortheile : 1) kann kein Cylinder ſpringen , 2) kann
keine Lampe explobiren , 3) man erhält beſſeres Licht , 4) man erſpart Petroleum ,
5) wird keine Decke ſch 5Mouats Herſammluug ,ehnk bes 10 pfa “ e Spaß und koſte dasf

aus der Brauerei zum „ Bürgerlichen Brauhaus München
en 5 ababte Waechstuch ( rühmlichſt bekannt durch Belobung auf dem Frankfurter Schützenfeſt).

un Maunheim Restauration à la carte zu jeder Tageszeit . Mittags⸗
deren künſtlicher Werthe undhitoriſch

und Meſte für Möbel , Waſchtiſche und Kücheuſchränke ꝛc. tiſ ch im Ab t 51
ſomboliſche Bebeutung koriſc Das Schönſte und Beſte zu den billigſten Preiſen . tiſch auch im Abonnement . 5 55

e Lederkuch e lud Aune , gat
ein 3200 5

er Verkanb Wasserdichte Spielkarten leer bgattme ſeft Großer Mayerhof .
Echte , gute und billige Gummi⸗ u . Lederſchürzen , Gummiballen , Heute Dieuſtag AbendUS! Verein Reſte und Läufer von Fußbodenwachstuch , abgepaßte Vorlagen für Waſch⸗ ind 784%5

tiſche und Thüren , ſchöne gemalte Fenſter⸗Rouleaux . Durch großen Umſatz , Schweinsknöchel mit auerkraut und Kartoffel -
Dünſtag Nachmittag 3 Uhr wenige Speſen und Unkoſten kann ich jeden Artikel billig verkaufen . PuréeProbe 16849 Verkaufsſtelle Eingang von den Planten nach der Statue , 4. Reihe ,

für Sopran und Lllt . Vis - - vis Conditor Buhmann. 1½ dit vorzüglichem Stoff direkt vom Faß . 13430

Niunergeſan Hertit. A. Hock aus Kankfatt a . All. Wachstuchfabril. . Athleten⸗Club „ Germania . “
Samſtag , den 22 . Oktober 1887

Ceneral- Jersammlung .
3 Heute vorletzter Tag ! Hlebungsabende: ehkeren ae eerete

Tagesordnung : 1. ee Auf dem Meßplatz über dem Neckar . 85 abe ee b
Allgemeine Uebung ſkmtl Mitglieder . Die U ungs⸗

Ih U
dunden dauern ſteis von —10 15 5 190 111 4 910 g. N Anmeldungen zum Beitritte als können

jederzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich
gemacht werden . 6969

2. 3. Verſchiedene
Vereinsangelegenheiten , wozu unſere
verehrlichen Mitglieder freundlichſt ein⸗

18425ladet
Der Vorſtand .

Academie Canferle belt .
— —

Heute Dienſtag , den 11 . Oktober
Gegen einen vorzüglichen Saal⸗

Zur bevorſtehenden 12487
ſperrſitz wird im Umtauſchein Platz 8lennade 2 fleile Lwel grosse Vorstellungen . Allerheiligen
womöglich neben einer Säule geſucht . Anfang 4. Ahr. Hanptvorſtellung 8 Ahr. empfehle ich mich zur Neuvergoldung und ſchwarzmachen der Grabſchriften

Offerten unter I . H. No . 13402 an d i 5 Aern ried z 115
5ben F 7 18402 Jede Vorstellun g neues Pr ogramm .

auf den hieſigen und auswärtigen Friedhöfen , unter billigſter Berechnung

Allerheiligen . Zum erſten Mal :
Friedr . Korwan , Vergolder, D 4, 18.

53 Großer Preis⸗ & Wellringkampf Gebr . Kannengiesserin bekanner Güte die Porzellan⸗ und

Hermanm Klein & Cie. zwiſchen den als ſehr ſtark und gewandt bekannten Herren Nülheim g. d. Auhr & Manheim D 8, 8)
K 4 , 7 K 4 , 7. Karl Lützel , J5 , 13, Georg Reinhardt , H 4, 3,

1 1 Tbgrichnper7450 gegen den Südafrikaner Herrn Jul . Janſen . Stein kohlen Berabau K. Ahederei
ſir Verele wil alen nur benaren Prämie eine goldene Ahr nebſt Keite.

5 „ „ PrWappen und hiffern : Ferner Auftreten ſämmtlicher Specialitäten . Autracit⸗Srockenkohlen für Porzellansfen und Luſche ungen Brima

Küfet Pertilgung Vorführung der Ulmer Doggen . N für Kaminfeuerung ꝛc. ꝛc. Villigſte Preiſe . 1—
* * 8

Hochachtungsvoll 13443

91 11326 J . A. Wallenda , Direktor. 2 Brennholz und Kohlen,
. —.

5
8 5 ufeuerungsholz , gut ausgetrocknet a M. . 25 J per Zentner franko Haus

Ein großer brauner NB. Ich bitte das hochlöbl . Publikum keinen Anſtoß an dem Ningkampf Buchen⸗ und Eichenklötzchen
zaſchenne Nnt bel ganzen Fuhren ,

2 nehmen zu wollen , indem derſelbe erſt 10 Minuten vor Schluß der Vorſtellungſferner Ruhrer Fettſchrot , gewaſchene Nußkohlen und Authracit⸗

Nenſundlinder Hund ſtattfinden wird . D. DO. 1 1 1 DQualität und ſtets friſcher Zufuhr empfiehlt zu

entlaufen . Abzugeben gegen Be⸗ Eine krfekte 1 in Ein Mädchen , das gus kochen kann ] weiligen Tagespreiſen
d ſich d slichen Arbeiten unter⸗

lohnung 5 57 5
18845 one 1 hin gd bben geſut. 5. 5 195

Carl Bischoff , 0 7, 8 .
n großer brauner Näheres im Verlag . 2. Stock. 18142 5

. an Scfart geſuch e wurh
J . Eh , zerher ,

äheres im Berlag . — Mfädchen Holz⸗ und Kohlenhandlung , Z 6, 2
8 2 „33. St . Gute Zeugniſſeerforder ! . empfiehlt

teu kinderloſe Faue] Ein anfändiges Mädchen , welches prima ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot ,
Allt höhrend hat ſich verlau⸗ 40 — — — 5 55 e e 8 kann ,

52 55 prima Nußkohlen , nachgeſiebte Antraeitkohlen ,

Wonee e
e

eee ee — — — 5kindünde 300 „ dasPfb. 6 Pfg. Nunder Ausziehtiſch .2 8 uchen⸗ und Tannen⸗Holzkohlen , Buchen⸗ und Tannen⸗— 1
13880

9
Scheitholz ſterweiſe und zerkleinert zentnerweiſe . 10289zu verkaufen in H 7, 8. 18482 1 perkaufen in H 7, 8.
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